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Faszismus und Streik.
lVon unserem römischen Vertreter .)

O . Rom . IS . März .
EineK der wichtigsten und betontesten Ziele

des ftnfaismus ist es von je gewesen , die Ar¬
beiterschaft vom internationalen Sozialismns
abwendig zu machen . Tie Erfolge in dieser
Hinsicht sind bisher ansehnlich genug . Im Ge -
werkschastsleben haben sich die faszistischen Ge -
werkschaften ihren Platz neben den sozialistischen
errungen . Man weih , das? der Faszismus das
Streiksieber in Italien mit einer Gewaltkur ge -
heilt hat . Seit langer Zeit braucht das italie -
Nische Wirtschaftsleben und das öffentliche Ver¬
kehrswesen keine Störung oder Lahmlegung zu
befürchten . Das hat dem Faszismus den Ruf
»ebracht , die Schutztruppe des Kapitalismus , der
Industrie und Hochfinanz zu sein . Solche Kenn -
Zeichnung ist aber nur lehr bedingt zutreffend .
Gewiß haben die Falzisten die Fabriken , das
Eigentum der Landbesitzer und die Ersparnisse
der Bürger gegen die bolschewistischen Gelüste
des einem immer entschiedeneren Kommunis -
Mus zustrebenden italienischen Proletariats ge -
!chützt. Gewiß sind sie dafür von der Industrie .
Landwirtschaft und Finanz unrerstützr worden .
Aber eine Hörigkeit haben sie stets abgelehnt .
Dazu ist die faszistifche Idee , ist ein Mann wie
Mussolini selbst viel zu revolutionär eingestellt .
Bon dein Tage ab . an dem der Faszismus die
Regierung in die Hand genommen hat , ist er
auch von feinen bisherigen Geldgebern unab -
hängig geworden . Die Sprache , die Mussolini
als Ministerpräsident bisweilen den Industrie ! -
len und Bankherren gegenüber geführt bat . ist
alles andere als rückfichtsvvll gewesen . Er hat
auch nie einen Zweifel darüber gelassen , daß daS
Ziel der faszistischeu Gewerkschaften sei, der Ar -
beiterschaft ihren berechtigten Anteil an
den Ergebnissen der Arbeit zu sichern . Nur soll
diese AnsgleichSpolitik in den faszistischeu Ge -
werkschaften ohne politische , eigentumsfeindliche
Tendenz , nicht unter dem Zeichen deS Klaisen -
kampfes , sondern rein sachlich wirtschaftlich ver -
folgt werden . Der politische Streik sollte ein -
für allemal ein Ende haben . Aber der wirt -
' chaftliche Streik sollte als äußerstes Mittel auch
den sadistischen Gewerkschaften Waffe im Kampf
um eine menschenwürdige Existenz fein .

. In der letzten Zeit hat man mehrfach faszi -
mschc Streiks erlebt . Ter sehr stürmisch ge -
führte Streik der Marmorarbeiter von Carrara
hat gezeigt , daß die Faszisten gar nicht so auto -
ritätsfromm dem Arbeitgeber gegenüber sind ,
wie die Sozialisten behaupten . Wesentlich grö¬
ßeren Umfang aber bat der soeben teilweise be¬
endete Streik der Metallarbeiter in der Lombar -
de , angenommen . Er ist von außerordentlicher
Bedeutung für die weitere Ausgestaltung des
Gewerkschaftswesens und wird wahrscheinlich die
Regierung zu baldigen und weitreichenden Ent -
Müssen und Vorkehrungen wirtschaftspolitischer
Art zwingen . Dem von den f n s z i st i s ch e n
Gewerkschaften in der Lombardei eingeleiteten
- treik schlössen sich sehr bald auch die soziali -
'tischen Gewerkschaften an . Es handelte sich
um die Erzwingung berechtigter Teuerungs -
zukamen , die der ständigen Preissteigerung in
Italien entsprechen sollten . Die Industriellen
Natten die fafziftifchen Forderungen abgelehnt .
T ' e Sprache der Streikführer hat an Tentlich -
- eit nichts zu wünschen übrig gelassen . „Wir
und es müde , noch länger zu warten : die italie -
Nischen Arbeiter haben drei Jahre lang schwei-
? end gewartet und eine bewundernswerte Tis -
îplin gezeigt ." Und iveiter ein prinzipielles

<Lort : „Ter Grnnd unserer Erregung und Auf -
lehnung liegt nicht nur in der Teuerung der Le -
benKhaltung , wir kämpfen gegen den EgoiSmns
^er Industriellen Tic Industriellen täuschen
nch , wenn sie ylauben , im Faszismus eine ge-
>ugige Schutztruppe für ihre Interessen zu
haben : wenn sie auch den Faszismus in den
fahren 1913 bis 1921 unterstützt haben , so haben
doch ihrerseits die Faszisten nie darauf verzich -
tet . die Rechte der Arbeiter zu vertreten und zu
verteidigen ." Die Entwicklung zeigt auch in
diesem Falle , daß die Forderungen der Wirklich -
keit stärker sind als alle Theorien .

Der Streik der sadistischen Gewerkschaften ,
der sich nach einem Ultimatum der Streikleitung
auch auf Piemont auszudehnen drohte , ist dnrch
das energische Eingreifen der italienischen Re -
Vierung und der fafzistifchen Parteileitung bei -
gelegt worden . Der dabei zustande gekommene
-Kompromiß hat die fafzistifchen Gewerkschaftler
wenig befriedigt . «Sehr beachtenswert ist
Übrigens , daß sich in dem Abschluß kurzfristiger
Tarifverträge die Unsicherheit der Wirtschaft -
licheu Lage Italiens , die Angst um die V a-
? uta , deutlich ausspricht . ) Es hat direkter Be -
Wjle Mussolinis und des sehr energischen Ein -
Sretfens deS fafzistifchen Parteileiters Farinae -
cts bedurft , um die fafzistifchen Gewerkschaften
Mm Nachgeben zu bewegen . Tie sozialistischen
Gewerkschaften ihrerseits streiken weiter , weil
Ue die Zugeständnisse der Industriellen für
gänzlich ungenügend erachten . Sie haben als
Gegenstück zu der Verständigung zwischen In -
" ustriellen und Faszisten den Streik auch auf die
kroßen industriellen Betriebe von Turin ans -

gedehnt . Es ist jedoch anzunehmen , daß auch
sie die Arbeit bald wieder aufnehmen werden .
Denn sie haben die Regierung und damit die
öffentlichen Machtmittel gegen sich. Farinaeei
hat bereits erklärt , daß eine sozialistische Fort -
sührung des Streiks mit Aufbietung aller
Kräfte des Faszismus bekämpft werden würde .
Der Verlans des Streiks hat gezeigt , daß es
dem Faszismus und der Regierung unter allen

Umständen darauf ankommt , eine etwa neuauf -
flammende Aktivität der sozialistischen Gewerk -
fchaften zu unterbinden .

Wenn die Koalitionsfreiheit und das Streik -
recht auch theoretisch durchaus bestehen , so denkt
doch der Faszismus garuicht daran , die anderen
irgendwie wieder zn einer Nkacht werben zu
lassen. Es ist aber auch , und zwar besonders
von faszistischer Seite , als eine Lehre dieses

Streiks die dringende Notwendigkeit betont
worden , ein obligatorisches Schiedsgericht zur
Regelung aller Streitfragen zwischen Arbeit -
nehmern und Arbeitgebern zn schaffen . Jnso -
fern wird der fafziftifche Metallarbeiterstreik in
der Lombardei dazu dienen die fafzistische So -
zial - und Wirtschaftspolitik zn neuen wichtigen
Entscheidungen zn drängen .

Schlägerei im französischen Parlament .

Wüste Tumultszensn
im Berlauf einer Hsrrkoireöe .

8 . Paris . 20. März .
In der französischen Kammer hat sich heute

bei der Beratung über den Kardinalbri ef
ein w tt st e r Tumult abgespielt . Herrior
erschien mit einem sehr dicken Mannskript be-
wasfnet und hatte kaum seine Rede begonnen ,
als auf den Oppositionsbnnken bereits Unter -
brechuugeu und ironische Zwischenrufe be-
gannen . Als Antwort daranf klatschte die Linke
fanatisch Beifall . Als Herriot in feinen AuS -
führungen dahin gelangt war , zu zeigen , daß
feine Regierung konzilianter als diejenige
Poinear - s sei , erreichte der Lärm seinen Höhe -
pnnkt . Anhänger und Gegner seiner Regierung
wechselten die heftigsten Worte .

In dem Tumult versuchte Herriot seine Ge -
danken fortzusetzen und führte aus , daß die
Manifestation der Kardinäle gerade aus dem
französischen Seminar in Rom komme , das seit
1905 fast alle kirchliche Würdenträger Frank -
reichs geliefert habe . Ms Herriot endlich von
der Größe des Christentums spricht , aber von
einem Christentum , das nicht dasjenige eines
Bankiers sei , brach ein ungeheurer S k a n -
d a l aus . Die Abgeordneten schlugen die Pult -
deckel krachend auf und zu und plötzlich stürzte
eine Anzahl sozialistischer Abgeordneter auf die
Abgeordneten Peitinger , den Chefredakteur der
„Liberte " und Poiton dn Pleisy .

Fanstschlägc werden ausgeteilt , Kragen mid
Krawatten liegen auf der Erdc und vergeh -
lich versuchen die Saaldiencr die Kämpsen -

den zn trennen .

Herriot war auf der Tribüne geblieben , be-
merkte jedoch plötzlich , daß der Präsident Pain -
leve den Saal verlassen hatte und kehrte zu der

Regierungsbank zurück , von der Linken mit leb¬

haftem Beifall begrüßt . Tie Sitzung ist auf -

gehoben und die Tribüne wird geräumt .
Bei der Wiedereröffnung der Sitzung hatte

Herriot kaum das Wort ergriffen , als er schon
wieder v»n dem Abgeordneten de la Ferronnay
unterbrochen wird . Tiefer wird zur L^ rd -

nung gerufen , fetzte aber seine Zwischen -

rufe fort und Painlevö befragt die Kammer , ob

das Zenfnrgefetz Anwendung finden foll . Tie
Link - stimmte geschlossen dafür , die Rechte prote¬
stierte natürlich dagegen und der betreffende
Abgeordnete selbst weigerte sich , den
S a a l z n v e r l a s s e n . Die Sitzung wird also
neuerdings unterbrochen .

Bei Wiederaufnahme der Sitzung ist der Ab -
geordnete de la Ferro nay ans dem Saal
verschwunden , dafür verlangt jedoch der Abge -
ordnete Louis Marin das Wort , um gegen die
nach seiner Meinung ungerechtfertigte Aus -
fchlteßung zu protestieren . Gegen dieses Ver -
langen wird von der Linken lebhaft protestiert ,
während die Rechte Beifall zollt .

J »l weiteren Verlauf der Sitzung ist es
Ministerpräsident Herriot nun möglich , seine
Rede auszuführen , die er mit den Worten
schließt : „Mögt Ihr nnS auch verleumden . Ihr
schlechten Republikaner , an den Laien -
gesehen lassen wir nicht rütteln .

"

Dr. Schachts Brüsseler Reise.
TU . Berlin , 20. März . Die Nachricht von der

Reise des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
nach Brüssel wird bestätigt . ES handelt sich
aber nur um einen Höflichkeitsbesuch im
Rahmen der allgemeinen Besuche des Reichs -
bankpräsidenten bei den Präsidenten der ans -
ländischen Notenbanken .

Dr . Iarres in Breslau.
TU . Breslau , 20. März .

Wegen des ungeheuren An d r a n g s im
Großen Konzerthans mußte die Polizei d i e
Kundgebung für Dr . I a r r e S v o r z e i -
t i g schließe n , da die Menge wiederholt ver -
suchte , die Postenkette zn durchbrechen . Dr .
Iarres hat daher in einer zweiten öffentlichen
Versammlung noäi eine !) iede gehalten , die
ebenfalls init stürmischem Beifall aufgenommen
wurde . Vor dein Berfammlnirgögebände fanden
große Kundgebungen für Dr . Iar -
res statt , die vor deni Hotel , in dem Dr . Jar -
res abgestiegen war . fortgesetzt wurden .

D!s Kandidatur LuSer. Sorff.
tEigcner Dienst des Karlsruher TagblatteS . j

B Berlin . 20. März .
Die Gesamtleitung der TeutschvvlÜischen Frei -

heitSbewegung , die sich übrigens heute Völki -
fche Vereinigung nennt , hat heute vormittag
alle Untcrorganisati ^netl aufgefordert , bei der
Reich 'öpräsidcntcnwalhl für Dr . Iarres einzn -
treten . Der Ausruf stellt fest , daß Dr . Iarres
ohne die Mitwirkung der Völkischen aufgestellt
sei « nd daß er . nicht in allen Punkten die völki -
schen Ausfassnngen vertrete . Trotzdem sei die
dcutschvölktfche .Bewegung verpflichtet , um jede
Zersplitterung zn vermeiden , für Dr . Iarres
einzutreten . Dieser Beschluß wurde nach kur -
zer Debatte unter Führung der Abgeordneten
von Graefe . Wulle und Hennings gefaßt . Gleich -
zeitig mit diesem Beschluß wurde von dem in
Berlin anwesenden Hitler General Luden -
dorsf als Kandidat proklamiert . Der Reichs -
wahlleiter hat auch in der Kandidatur Luden -
dorsf die Voraussetzungen anerkannt , die nvt -
wendig waren , um den Namen Ludendorff auf
den amtlichen Wahlzettel zu bringen . In den
Kreisen des Reichsblocks nimmt man an , daß
Ludendorss auf seine Person nur dort Stimmen
vereinigen wird , wo die völkische Bewegung
vollkommen zersplittert ist , d . h . in Bauern .
Von einer Spaltung des Reichsblocks durch die
Kandidatur Ludendorff kann keine Rede sein .
Vom Reichsblock wird - n diesem Zusammen¬
hange mitgeteilt , daß alle Behauptungen über
eine Befürchtung in den Kreisen des Reichs -
blockes und über eine neue Kandidatur für den
zweiten Wahlgang unrichtig seien . Der Reichs -
block hat sich dffhm entschieden , daß , wenn es
zum zweiten Wahlgange kommt , IarreS wieder
der Kandidat fein wird .

B Miinchev , 20. März .
. Te r Bayrische Banernbund hat Sc -
schlössen, seinen Wählern bei der Reichspräsi -
dentenwahl im ersten Wahlgang zu empfehlen ,
sich für die Kandidatur Held einzusetzen .

Das Enöe Ses Eisenbahnerstreiks .
WTB . Berlin , 20. März .

Die Eisenbahnarbeiter haben in fast allen
vom Streik betroffenen Direktionsbezirken die
Arbeit wieder aufgenommen , soweit
sie offiziell Mitteilung von der Beendigung des
Streiks erhalten hatten . In Dresden , wo
mehrere Dienststellen anscheinend nicht lvußten ,
daß keine Maßregelungen erfolgen dürfen und
alle Streikenden bis fpätestcns LI . März wieder
einzustellen find , wurde den zum Dienst erschei -
nenden Arbeitern ein Schriftstück zur Unter -
schrift vorgelegt , demzufolge sie sich als Zeit -
arbeiter , d . i . als Arbeitnehmer mit eintägiger
Kündigung , zu betrachten hätten . Die Eisen -
bahnarbeiter verweigerten die Unterschrift ,
worauf seitens der Organisation sofort Schritte
unternommen wurden , um seitens der Haupt -
Verwaltung die Ausführung der entsprechenden
Anweisung im Sinne des ergangenen Schieds -
fprnches zu veranlassen .

Die Lohnv ?lhand?ungen bei der Rcichspost.
Pr . Berlin , 20. März . Gestern haben die

Lohnverhandlungen für die Post - und Tele -
graphenarbeiter begonnen . Sie wurden heute
fortgesetzt . Der „Germania " zufolge dürfte eS
nach dem bisherigen Verlauf der Verhandlim -
gen zu einer Einigung kommen .

Oie heutige unseres Mattes umfaßt 10 Seiten.

AufVeriungsdeSatie im Reichstag.
Berlin . 20. März .

In der heutigen Tikung des Reichstags wurde
zunächst das Gesetz über die vorläufige Regelung
des Reichshaushalts angenommen gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten . Die Sozialdemokraten betätig¬
ten sich als Oppositionspartei und gaben eine
Erklärung mit den üblich immer wiederkehren -
den Vorwürfen gegen die Regierung ab . Dann
wird das kommunistische Mißtrauensvotum in
einfacher Abstimmung gegen Sozialdemokraten
und Kommunisten abgelehnt .

Die Entschließung über die Wahrung der In
terefsen des Reiches bei der Umstellung der
Deutschen W e r k e wird angenommen .

Es folgt die zweite Beratung des Gefetzent -
wurfes über die

Verlängerung der Fristen der 3. Steuer -
Notverordnung

bis 30 . Inni dö . Js .
Abg . Dr . Schotter lZtr . ) berichtet über die

Verhandlungen des AuswertungsauSschusses .
Die Fristverlängerung sei notwendig geworben ,
weil das neue Auftvertungsgesetz nicht vor dem
1 . April erledigt werden könne . Der Redner
stellt fest , daß seine Fraktion um Zurückweisung
der neuen Bestimmung an den Ausschuß bitte .

Reichsjn st iz mini st ex Dr . F renken '
gibt dann namens der Reichsregierung folgende
Erklärung ab : Das Reichskabinett hat hinficht -
lich des Aufwertnngsgesekes inzwischen entspre -
chend« Beschlüsse gefaßt . Der l^ esetzent -
usntf wir ) noch vor der N e i ch s y r ä s i d e a -
t e n w a h l im Laufe der nächsten Woche den ge-
setzgebcndsn Körperschaften vorgelegt werden .
Die Zieichsregiernng wird von sich ans in aller -
nächster Zeit eine eingehende Darlegung der
wichtige « und grundlegenden Bestimmungen des
Entwnrses der Oeffentlichkeit nnter -
breite « .

Staatssekretär .̂ oel erhebt Bedenken gegeil
die vom Ausschuß neu eingefügten Artikel , die
zur Kreditsperre führen wüßten . Auch das
Reickisbankdirektorium habe gegen die Ein -
fügung dieses Artikels die allerfchwersten Be -
denken erhoben , iveil diese Maßnahme für die
in - und ausländischen Kreditgeschäftgesetze ge¬
rade ruinös wirken werde . Tas Geschäft der
Hypothekenbanken und sonstigen Realkreditgeber
würde völlig unterbunden werden . Ter Staats -
sekretär erklärt , daß daher die Reichsregierung
diesen Artikel unter keinen Umstünden anneh -
men könne . Wenn der v^edanke weiter verfolgt
werden folle , so könne das nur durch ein neues
Gesetz geschehen . Der Artikel müsse daher an
den Ausschuß zurückverwiesen werden .

Abg . Koch- Weser ( D . ) legt eine Entschließung
vor , wonach der Reichstag bedauert , daß die
Reichsregierung ihr Versprechen , den Gesetz -
eutwurs über die Aufwertung bis Anfang März
vorzulegen , bis hente noch »ncht erfüllt habe
und daß dadurch der Zustand schwc . er Unsicher -
heil und Beunruhigung in weite Kreise des Vol -
kes hineingetragen werde .

Abg . Keil <S . ) ist der Ansicht , dajz die Absichten
der Regierung anscheinend weit zurückbleiben
werden hinter den Wahlversprechungen . Die
Regierung habe Angst vor der Entrüstung der
Sparer und Gläubiger . Hinter dem Beft 'fchen
Entwurf ständen nur 16 Mitglieds der deutsch -
nationalen Fraktion .

Abg . Höllein (K .) wirft den Sozialdemokraten
vor , sie veranstalteten mit de » Dentfchnationalen
ein Wettrennen in Demagogie .

Abg . Hergt ( DN . ) bedauert , daß die Regierung
hen ! e nichts Näheres über die Aufwertung ?-
frage gesagt habe . DaS ganze Volk beschäftige
sich bereits init dieser Angelegenheit . lZnruf :
Besonders die Spekulanten ) . Redner kritisiert
dann die Stellungnahme des ReichSüank -Dire ^-
toriums , das schon immer nur gewisse einseitige
Wirtschaftsiuteressen im Ange zn haben scheine .
Der Verweisung des neu eingefügte » Artikels
an den Ausschuß stimmt der Redner zu . Er
hält es für kennzeichnend , daß die Sozialdemo -
kratie sich plötzlich für die Aufwertung erkläre :
man muffe aber die Hilfe nehme » , woher sie
komme .

Abg . Koch -Weser <D . ) bewundert die schlangen -
iltenschartige Fähigkeit , mit der ^ der Abgeordnete
Hergt versuche , sich auS den Schlingen zu be-
freien , in die seine Partei durch ihre Wahl -
Versprechungen gelauat fei . Die Verantwortung
für die Unruhe in : Volk trage die Regierung ,
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die ihr Versprechen nicht gehalten habe , ebenso
die Rechtsparteien mit ihren Wahlnerfprechun -
gen .

Abg . Dr . Wunderlich ( DVp . ) hält eS für durch¬
aus notwendig , daß sür die kleinen Sparer et -
was geschieht . Die Sache dürfe aber nicht übers
Knie abgebrochen werden . Die taktischen Ma .
növer zwischen rechts und links würden all¬
mählich langweilig . Notwendig sei ruhige und
sachliche Arbeit .

Die Abg . JSriffen ( WVgg . ) u . Seifert ( Dvölk . )
fordern rasche Entscheidung in der AnfwertungL -
frage .

Abg . Best ( DN .) hält es für notwendig , der
Eintragung aufzuwertender Hypotheken mit
zweifelhafter Grundlage vorzubeugen . Redner
schließt mit der Erklärung , er werde immer feine
Stimme für eine gerechte Aufwertung erheben .

Der Artikel 3 wird an den Aufwertungsaus -
schütz verwiesen .

Der Gesetzentwurf wird darauf in zweiter
und dritter Lesung gegen die Kommunisten
angenommen .

Die demokratische Entschließung wird ab -
gelehnt .

Es folgt dann die Beratung der sozialdemo¬
kratischen und kommunistischen Anträge über

die Sicheruuug der Wahlfreiheit .
Bei der Aussprache über die Vorgänge in

Halle , Frankfurt a . M . und Stuttgart kam es
zu großen Lärmfzenen .

Reichsmiuister des Innern Schiele
stellt fest , daß nach der Verfassung die Wahl -
sreiheit gewährleistet ist . Es liege kein Anlaß
vor , die Länderregierungeu noch einmal beson -
ders darauf hinzuweisen . Dazu komme , daß der
Reichstag erst noch vor acht Tagen einen Antrag
angenommen habe , der jede Beschränkung der
Wahlfreiheit untersagt . Die zuständigen Ver -
waltungsbehörden haben alle Maßnahmen zum
Schutze der Wahl getroffen . Der freie Mei -
imngsausdruck wird in keiner Weise gefährdet .
Dieses Recht gilt aber freilich nur sür Deutsche ,
nicht aber auch sür Auslände r . Ter Minister
schließt sich sich im übrigen durchaus der Er -
klärnng des preußischen Innenministers Se -
vering an . Die Vorgänge in Halle seien noch
nicht völlig geklärt . Die Untersuchung werde
von der preußischen Regierung betrieben . Tie
Vorwürfe wegen der Vorgänge in Frankfurt
a . M . feie » unberechtigt . Auch iu Stuttgart
könne von einem Wahlterror keine Rede sein .
Die Durchsuchung des kommunistischen Partei¬
büros fand ans Veranlassung deS OberreichS -
ftaatsanwalts statt . Es wurden Schriftstücke
schwer belastenden Inhalts gesunden . Alles aus
die Wahl bezügliche Material ist zurückgegeben
worden . Bei dem ganzen Vorgehen waren nur
kriminelle Gesichtspunkte maßgebend . Der
Minister stellt im allgemeinen fest , daß die Poli -
zei durchaus ihre Pflicht getan hätte . In Halle ,
seien zwei Schüsse von der Galerie aus die Po -
lizeimannschaften abgegeben worden . Niemand
könne verlangen , daß die Polizei , wenn sie an -
gearisfen , nicht von der Waffe Gebrauch mache .
Zeder , der die Polizei angreife , müsse wissen ,
waS da ? zu bedeuten habe, ' wenn jeder sich da -
rüber klar sei, würden derartige bedauerliche
Vorkommnisse von selbst aufhören .

Daranf werden die Beratungen abgebrochen .
Das Hans vertagt sich auf Samstag vormittag

11 Uhr . Tagesordnung : Weiterberatung des
Hanshaltsplanes . Schluß der heutige » Sitzung
nach 7 Uhr .

Von den eigenen Genossen erschossen .
Pr . Berlin . 20. März . Wie der preußische

Innenminister im Landtag mitteilte , hat die
Obduktion der Leichen der bei dein Hallenser
Zusammenstoß getöteten Kommunisten ergeben ,
daß mehrere der Getöteten nicht erschossen wor -
den sind , sondern im Gedränge erdrückt
wurden . Bei einem der Toten sind im Schädel
Geschotzteile vorgefunden worden , die nach Aus -
sage der gerichtlichen Sachverständigen nicht
von Polizeipistolen herrühren . Es handelt sich
um Bleigeschosse aus Trommelrevolvern . Es
steht daher fest , daß der Mann aus der
Versammlung heraus erschossen
worden i st .

» ach Afrika !
Reiseeindrücke aus dem Jahre 1924.*)

Von
Dr . Otto Hauger . Karlsruhe .

V. Die Negerrepublik .
Als ich in dte dritte Klasse der Vorschule ging ,

die deutsche Schrift eben einigermaßen bc-
herrschte und schon Schnörkel unter den Namen
setzen konnte , herrschte bei uns die schöne Sitte
der Poesiealbüms . Sic waren meist in rotem
oder grünem Plüsch gebunden , hatten messing¬
nes Schloß mit einem kleinen Schlüsselchen , und
auf der ersten Seite stand schön verschlungen
das Wort : Souvenir . Tas war eben noch lange
vor dem Kriege .

Jeder der guten Freunde durfte nun einen
schönen Spruch in das Album schreiben , und es
war ein stilles Übereinkommen , daß anf der
rechten Seite das Gedicht stehen mußte und auf
der gegenüber sich befindlichen linken ein kunst -
voll ausgeschnittenes Bild eingeklebt wurde .
Meist versinnbildeten hier zwei verschlungene
Hände die Treue , oder eine Taube halte einen
Brief im Schnabel , auf dem das Wort Freund -
fchaft stand . Blumen tauchten in einer Farben -
pracht auf , wie mau sie in der Natur nicht zu
sehe « bekommt , uud die Sonne ging stets sehr
feurig unter .

Nun , diese Zeiten sind lange vorbei . Aber alS
wir heute längs der Küste von Liberia fahren ,
und ich in einem Buch das Staatswappen der
Negerrepublik , die wir in einigen Stunden er -
reichen sollen , sehe , werde ich wieder in jene
glückliche Zeit zurückversetzt . Es ist genau so
wie in meinem Poesiälbum .

Ein großer Dreimastschouer fährt mit gebläh -
ten Segeln über das Meer . Seine Flagge kann
man nicht erkennen . In der Ferne geht eben
überm Horizont feurig die Tonne auf
und schickt vierzehn Strahlen in alle Welt . Im
Vordergründe ist sestes Land : darauf steht eine
schöne Palme und darunter liegt ein unbentttz -
ter Pflug . Heber allem aber schwebt eine Brief -

* ) Siebe Karlsruher Tagblatt Nr . 4«5, 527 iiiiö 56«
(1024) und 82 (1925) .

Die Sturmkatastrophe in Amerika
WTB . Neuyork , 20. März .

Nach deu letzten Nachrichten aus dem Tor -
nado - Gebiet wurden 15 Ortschaften in
Illinois vom Sturme heimgesucht , fünf in In -
diana , Missouri und Kentucky , sowie eine in
Tenessee . Die Gesamtzahl der Toten
beträgt nach den letzten Zusammenstellungen
848. Sie verteilt sich wie folgt : Illinois 695,
Indiana SO, Missouri und Tenessee ie 27, Ken -
tucky 10 . Verletzt wurden 2909 Personen ,
viele davon sehr schwer . In Murphysboro , wo
16g Personen umkamen , sind 8000 Obdachlose .
Es wurden 50 Häuserblocks zerstört . Der Sach -
schaden beträgt dort ungefähr 3 Millionen Dol -
lars . Der Gesamtschaden in Jllt -
nois soll 6 Millionen Dollars b e-
tragen .

Viele Einwohner entgingen dem Tode in
wunderbarer Weise . Ein Bankier in Desoto
fühlte das Bankgebäude einstürzen und kroch
in das Geldgewölbe , eiu Manu hielt seine Frau
fest , als unter furchtbarem Zischen drei Wände
ihres Heims davonflogen , eine andere im Bett
liegende Frau bileb dadurch unverletzt , daß die
herabfallenden Balken sich quer über den Bett -
pfosten legten . Vielfach wurden Automobile
zerstört , deren Insassen unverletzt blieben .

* •

WTB . Chicago , 20. März .
Nach den letzten Nachrichten ist die Zahl der

zerstörten Ortschaften in dem Wirbelstnrmgebiet
noch größer , alS bisher gemeldet wurde . In
Murphysboro zerstörte der Sturm 3 Ouadrat -
meileu im Geschäfts - und Wohnbezirk . Die Kraft
des Sturmes war so stark , daß Ii L o k o m o -
tiven vernichtet wurden . Da befürchtet
wird , daß Krankheiten , besonders Wundfieber ,
ausbrechen könnten , hat daö Rote Kreuz schon
000 Tuben Antitetanusernm angefordert , welche
mittels Flugzeug in den Distrikt gebracht wer -
den sollen .

*

WTB . Berlin . 20. März .
Der stellvertretende Reichspräsident hat au -

läßlich der Unwetterkatastrophe in Amerika an
Präsident E o o l i d g e folgendes Telegramm
gerichtet : „Die Nachrichten von der furchtbaren
Katastrophe , die über weite Teile der Vereinig -
ten Staaten hereingebrochen ist und viele Men¬
schenleben vernichtet hat , wecken in ganz Deutsch -
land t i e s g e s ü h l t e s B e i l e i d . Es ist mir
ein aufrichtiges Bedürfnis , Ihnen , Herr Präfi -
dent , und dem amerikanische » Volk meine herz -
1 i ch st e Anteilnahme auszusprechen .

"

Eine Stadt durch ein Erdböben zerstört.
WTB Shanghai , 20. März . Nach einem hier

eingetroffenen Telegramm der chinesischen In -
landsmission zerstörte ein Erdbeben , dem ein
verlierendes Feuer folgte , die Stadt Talifu
in West -Nnnnan. Die Fremden sind in Sicher -
heit.

Grohfener in einem weltberühmten Wachs -
figurenkabinett.

London . 10 . März . Das bekannte Wachs -
figurenkabinett von Tnssand ist dnrch einen
Brand zerstört worden . Die Sammlung ent -
kielt viele Hunderte von Wachssignren uud
historischen Erinnerungen . 50 Maschinell und
350 Feuerwehrleute waren bei der Bekämpfung
des Brandes tätig . Zwei Stockwerke des Ge -
bäudes sind völlig ausgebrannt . Die Größe des
Schadens läßt sich noch nicht übersehen . Es
scheint dic ganze Sammlung vou Erinnerungen
aus der Zeit Napoleons l . , darunter daö
Sterbezimmer aus St . Helena , zerstört worden
zu sein . Die Wachsfiguren berühmter Ver -
brecher aus der Schreckenskammer wurden
unter Beifallskundgebungen einer riesigen
Menschenmenge von Fenerwehrleuteu in Sicher -
heit gebracht .

taube ( siehe oben ) und hat einen Zettel im
Schnabel . Darauf steht etwas , was man nicht
lesen kann . Das Meer ist schön ruhig , und man
ist ordentlich froh , wenn man das Bild an -
sieht . Rund herum steht ein Spruch : The Iove
of liberly brought us here ; öie Liebe zur Frei -
heit brachte uns hierher .

Ja , wenn wir daö Bild früher als Schüler
gekannt hätten , das hätte unsere kühnsten
Tränme übertrosfen .

Und erst die Briefmarken , was ist darauf
alles zu sehen . Auch das ist jetzt viel schöner
geworden als früher . Zu meiner Zeit war da
nur so eiu Ziegerkops darauf , der imponierte
wenig . Aber jetzt gibt es ganze Serien , jede
Einzelmarke mit einem anderen Bild . Fluh -
pferde und Elephanten , Landkarten und Palm -
Hütten , dreieckige und viereckige , große und
kleine , mit und ohne Ueberdruck , Ueberdruck in
rot , in grün und schwarz , mit und ohne Stem -
pel . Oh . schöne Zeit . Bald alle Monate gibt
eS neue ; wielange mußten wir warten , bis eine
neue Liebigserie herauskam .

Es ist nur gut . daß es so viele Briefmarken -
fammler gibt , wohin sonst mit den vielen Bild -
chen? Ich gönne den Markensammlern das
Briefmarkenland Liberia und dem Land Liberia
gönne ich auch die Briefmarkensammler . Denn
sonst stände es schlimm um die Negerrepublik .
Ohne Briefmarken macht sie bankerott . Das ist
die Hanpteinnahmeguelle des Staates . Es gab
eine Zeit , da hat man die Beamtengehälter in
Briefmarken bezahlt . Das war sehr praktisch, -
eS konnte täglich jeder von seinem Boden abrei -
ßen , soviel er brauchte . Nur nahm der Selten -
heitswert ab .

Es ist nun eine böswillige Verleumdung , daß
der Postminister in der Hauptstadt Monrovia
selber aus die Dampfer kommt , um feine Mar -
ken zu verkaufen . Tas hat er nicht nötig , er ist
besser bezahlt als ein deutscher Minister . Er
hat seine Unterorgane , um die Sammelwütigen
zu befriedigen . Aber man ist großzügig in Li -
beria . Tic Marken , die auf den Briefen mit
der Post über Land gehen , werden nicht nbge -
stempelt . Man kann sie immer wieder benutzen .
Das spielt gar keine Rolle gegenüber dem gro¬
ßen Markenkvnsinn der Sammer .

Die englische Geldpolitik .
TU . London . 19 . März .

Der Reichsverband der englischen Industrie
hat an den Schatzkanzler einen Brief gerichtet ,
in dem er eine Erklärung der englischen Regie -
rung über die Währungspolitik verlangt .
Der Brief geht von dem Standpunkt aus , daß
die Rückkehr zur Goldwährung sobald als
möglich durchgeführt werden müßte , daß jedoch
die englische Regierung bisher hierüber keiner -
( et Mitteilungen gemacht habe , wodurch die eng -
tische Industrie schwer geschädigt würde . Es
käme darauf an , einerseits das englische Preis -
Niveau zu erhalten und andererseits das Ver -
hältnis der Preise in den Vereinigten Staaten
und England zu berücksichtigen . Es wäre ange -
bracht , daß dte englische Regierung sich sobald
wie möglich mit deu Ländern in Verbindung
setzen würde , deren Währnng schon jetzt auf
Goldparität ausgebaut sei .

Nene Niederlage Coolidges.
TU . Neuyork . 19. März . Präsident Eoolidge

hat im Senat wiederum eine Niederlage er -
litteu . Die vorgeschlagene Ernennung Wood -
locks zum Mitglied der zwischenstaatlichen
Hanbclskommission wurde im Senat abgelehnt .
Schon der letzte Kongreß hat gegen die Ernen -
nuug Woodlocks Opposition getrieben . Dies
hinderte den Präsidenten jedoch nicht , trotz
seiner Niederlage Woodlock dem Senat vorzu -
schlagen , obwohl man schon glaubte , Eoolidge
habe auf die Ernennung Woodlocks verzichtet .
Besonders scharfe Opposition haben Nie Demo -
kraten der Südstaaten gegen diese Ernennung
gemacht und der neue Schritt Eoolidges hat
bei ihnen einen EntrnstungSsturm hervor -
gerufen .

Der zweite Rothardt-prozeß.
WTB . Magdeburg . 20. März .

Als erster Zeuge wird der Mechaniker Kie -
fert vernommen , der zurzeit des Streiks in
den Goerz - Wcrkcn in dcr Mühlcnstraßc in Bcr -
lin arbeitete , lieber den Streikbeginn erklärt
der Zeuge , nichts aussagen zu können . Ueber
die Vorgänge nt der Versammlung in Treptow
bekundet er , er habe nicht gesehen , baß dem ersten
Redner Ebert ein Zettel hinaufgereicht wurde .
Aus die Frage des Vorsitzende » , ob dem Redner
zugerufen wurde , wie es mit den Gestel -
lungsbefehlen wäre , erklärt der Zeuge , er
könne sich nicht erinnern .

Der nächste Zeuge , Tischler Fritz K i n t e r .
arbeitete 1918 mu Snrtg zusammen in Johan -
nistal in demselben Räume . Ueber die Trep -
tower Versammlung sagte er aus , Ebert habe
weniger über den Streik , als über die politische
Lage gesprochen . Ebert habe gesagt : „Wir Müs -
sen unsere im Felde stehenden Kameraden eben -
so mit Munition versorgen , wie in den
feindlichen Ländern die »Soldaten mit Munition
versorgt werden ." Am Schlüsse seiner Rede
sagte er , daß den Gestellungsbefehlen
s e l b st v e r st ä n d l i ch Folge geleistet
werden müsse .

Der nächste Zeuge , Tischler E i t n e r , äußert
sich in ähnlichem Sinne . Auch er betont , daß
Eberts Aeußeruug in der Versammlung großen
Unwillen hervorgerufen habe . Er selbst habe
„Verräter " gerufen , ein Kollege von ihm „Ha -
lnnke ".

Auch die nächsten Zeugen , Verwaltungsamt -
mann Lorenz und Maler Budde , sagten im
allgemeinen dasselbe über die Treptower Ver -
sammlnng . Ter Zeuge Budde erklärte z . B . auf
das Bestimmteste , es sei ganz ausgeschlossen , daß
Ebert zur Nichtbesolguug der Gestellungsbefehle
aufgefordert habe .

Der Generalstaatsanwalt beantragte sodann
die Ladnng des Meisters Brückner , unter
dem O r tz e l während des Januarstreiks im
Jahre 1918 gearbeitet hat . Die Aussagen
Brückners würden ergeben , daß Ortzel den
Streik und also auch die Treptower Versamm -
lung nicht mitgemacht habe .

Man ficht , wie viel Gutes daS Briesmarken -
sammeln hat : da hält es einen ganzen Staat
über Wasser . Die Negerrepublik Liberia , die
dicht vor der Liguidation steht .

Sie hat eine ähnliche Vergangenheit wie das
benachbarte Sierra Leone . Auch sie war eine
Sicdelung freigewordener Sklaven , aber nicht
solcher aus England und den englischen Kolo -
nien mit einem Schutz Erotik darein wie in
Freetown , sondern der befreiten Negersklaven
aus den Bereinigten Staaten von Nordamerika .
Im Jahre 1821 kam der erste Schub herüber
unter amerikanischem Schntz , und das ^ will das
schöne Wappen auch zeigen mit dem Segelschiff
und der Sonne und der Taube . Das Neuland
aber wurde Liberia genannt , das Land der
Freiheit . Am Kap Mefnrade gründeten sie
eine Stadt nnd nannten sie zn Ehren des da -
maligen Präsidenten der Vereinigten Staaten
Monroe , dem bekannten Doktrinmann , Mon -
rovia . Und Monrovia ist durch wechselvolle
Schicksale bis heute die Hauptstadt geblieben .

Vor ihr gehen wir in den Morgenstunden
vor Anker . Wir liegen in einer geschützten
Bucht , denn das zur Rechten vorspringende Kap
Mesurade , aus dem die Ausläufer der Siadt
stehen , schützt mit hoher Hügelkette gegen Osten
hin . In der Nische aber am Kap liegen hügelan
die Häuser in buntem Wirrwarr zwischen dem
tropischen Grün , darunter stattliche mehrstöckige
Gebäude . Unten aber , wo der St . Paulssluß
mündet , sind die einfachen Buschhütten der
Neger und strecken sich weit bis zur Saudbarre
hin , die der Fkutz gebildet hat .

Von dort , wy heute eine kurze , sonst aber sehr
gefährliche Brandung spielt , kommen die ersten
Landboote uns entgegen . Die Brandungsboote
mit den Behörden , um uns einzuklarieren , und
mit den schwarzen Landungsarbeitern , den
Krnboys , nm uns die Ladung abzunehmen . Bald
sind wir umschwärmt von dem Dutzend der
Boote und in das Rattern und Rasseln der Win -
den klingt das kreischende Kauderwelsch der
halbnackten Kruneger .

Nur der schwarze Zolloffizier sitzt würdig in
seinem Boot und über ihm wehen stolz die
„stsrs and strips "

, das Stern - und Streifenbau »

Gaöischer Dmötag
Schluß des Berichtes über die gestrige Sitzung .

Ehe die Aussprache fortgesetzt wird , äußert
sich Abg . Dr . Glöckner alö Berichterstatter über
die Novelle zum S ch u l a u f w a u d s g e f e tz.
Danach sollen auf einen Lehrer künftig 55 Schü -
ler kommen , statt wie bisher 70.

Eingegangen sind Anträge auf namentliche
Abstimmung über den Antrag des Zentrums
und über das ganze Gesetz .

Als zweiter Redner folgt der deutschnationale
Abg . D . Mayer -Karlsruhe . Er stimmt beiden
Gesetzesvorlagen zu . Die Haltung seiner Par «
tei zum Zentrumsantrag sei von sachlichen
Gründen diktiert . Ohne den berechtigten Kern
zu verkennen , laufe er doch auf eine rein
schematische Formel hinaus . Daß Lehrer den
Religionsunterricht verweigerten , sei eine be-
dauerliche Tatsache , aber zahlenmätzig — 1 Proz .
von rund 7000 Lehrern — fielen diese Vorgänge
kaum ins Gewicht . Um Abhilfe zu schaffen ,
dürften die Verwaltnngsmatznahmen durchaus
genügen .

Auch Abg . Weber ( D . Vpt .) begrübt die Schul -
vorlagen als einen Fortschritt . Er teilt ganz
die Auffassung des Vorredners .

Abg . Haebler (Soz . ) erklärt die Zustimmung
seiner Partei zu den Gesetzentwürfe « . Der
Zentrumsantrag sei sachlich nicht begründet .

Abg . Klaiber (Landbund ) stimmt den Vor -
lagen gleichfalls zu . Ein Teil feiner Freunde
werde sich für deu Zeutrumsantrag entscheiden .

Abg . Hofheiuz ( Dem .) entgegnet dem Abg .
Dr . Führ , es dürfe nicht unwidersprochen
bleiben , daß sich in der Schulpraxis eine Durch -
locheruug der 1876 für die Simultanschule aus -
gestellten Grundsätze herausgebildet habe .

Abg . v . Au ( Laudbuud ) meint , die Darlegun -
gen Dr . FöhrS gingen über das Ziel hinaus .

Auch Abg . Ritter (Komm .) steht den Schul -
vorlageu freundlich gegenüber unter Ablehnung
des Zentrumsstandpunktes zur Frage des Reil -
gionsunterrichts .

Zum Schulthema spreche » noch die Zentrums «
abgeordneten Rigcl . Scubert und Dr . Föhr .

Der Zentrumsantrag wird darauf in nament -
licher Abstimmung mit 37 gegen 33 Stimme «
abgelehnt . Dafür stimmten geschlossen daö
Zentrum und vom Landbund die Abgg . Dörr ,
Fischer , Hertle und Schrank .

Die ganze Novelle zum Schulgesetz
wird mit 08 gegen 2 Stimmen ( der Abgg -
Albietz und Senbert vom Zentrum ) in erster
Lesung angenommen . Die namentliche
Abstimmung zur zweiten Lesung zeitigt dasselbe
Ergebnis .

Der Präsident stellt ausdrücklich fest, daß für
das vorliegende verfassungsändernde Gesetz die
notwendigen Voraussetzungen (Anwesenheit und
Zustimmungserklärung von % aller Abgeord¬
neten erfüllt sind .

Auch dic Novelle zum Schulaufwandgefetz
findet iu beiden Lesungen e i nsti m mig e An -
nähme .

- Karlsruhe , 20. März .
Zu Beginn dcr Nachmittagssitzung gibt Prä -

sidcnt Dr . Baumgartner den Eingang eines
volksparteilichen Antrages bekannt , wonach
Wohnungen mit über 2000 Mk . Friedens -
mieie von der Zwangswirtschaft befreit werde «
sollen .

Ferner liegt eine Anfrage der Kommuniste «
wegen des Verbots der „Mannheimer Arbeiter -
zeitung " vor .

Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtet
Abg . Dr . Glockner (Dem .) über den 1 . Nach -

trag zum Siaatsvoranschlag 1921/25 . Es han¬
delt sich um die Veränderungen , dic sich ans der

Aufhebung des Arbeitsministeriums
ergeben haben . Eingespart werden 23 voll
•43 Stellen , also 50 Proz . Zahlenmäßig macht

Die rcichillnftriete Wocheuschrist des Karls -

ruher Tagblattes liegt dcr hcutigeu Abendaus¬
gabe bei .

ner Liberias , daS getreu der Flagge seines gro °
ßen Vorbilds , der Bereinigten Staaten , nachge -
bildet ist . Nur haben die Liberianer in ihrer
Gösch statt der vielen nur einen Stern . Der e<"
nügt auch .

Die Stadt Monrovia bietet von See ans
wirklich einen verlockenden Anblick . Sie ichaut
so freundlich auf das Meer und vou Kap
Mesurade blinkt ein funkelnagelneuer Leucht '
türm , so daß wir sofort verlockt sind , an Land
zu fahren . Die Barre , über die hinweg es t«
den Fluß geht , ist gut heute .

Im Fluß nähert man sich bald den ersten
Hütten der Stadt . Es ist die sogenannte
Krutowu , die sich hier unten hinzieht , ein maß -
los dreckiges Hüttenwirrwarr , wo die alteinge -
sessenen Kruneger , die dic Schisse aller Nationen
als Ladungsarbeiter nach der Westküste Afrikas
begleiten , ihre Heimat haben . Dahinter liege «
die besseren Häuser der eigentlichen Herren de»
Landes , die jenen amerikanischen Negersklave «
entstammen .

Vor uns im Fluß liegt eine kleine Insel -
kaum ein paar hundert Meter im Umsang u «d
nur flach aus dem Wasser schauend . Ein paar
Palmen und einige Hütten , die bis ins Wasser
reichen , stehen darauf . Es ist die Insel der
Vorsehung , das „ Providence Island " . Auf ifl®
hatte jene Schiffsladung voll Sklaven feine «
ersten Wohnsitz . Auf ihm haben sie sich jähre -
lang gegen die Angriffe der kriegerischen Eing ^
borenenstämme verteidigt , bis sie mit Gottes
und der Amerikaner Hilfe stärker wurden u»o
auf dem Festland sich wehren und fchliebl »w
herrschen konnten .

Die Stadt ihr gegenüber , durch dic wir bald
schreiten , ist ein richtiges Niggernest . Planlos
hat jeder gebaut , wo es ihm Spaß gemacht » » **
wie er gewollt hat . Straßen , die jede Unebc «"
heit des hüglichen Bodens ruhig beibehalten W
bcn . schlängeln sich dazwischen durch . Manw ^
Häuser sind eingefallen , manche stehen als halv -

fertige Ruinen , manche sind hübsch und » e «-
manche strotzen von Schmutz . Darum mal c >«
üppiges Tropcngestrüpp . mal ein gepflegte ?
Garten . Ter Maler ist entzückt , der Volkswi ™5

schaftler muß verzweifeln ob dieser Hauptst ^ -
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iieS allerdings nur fik Summe von 1868W5 M?.aus . Nack» kurzen Bemerkungen der Abg. 0 .
Mayer - Karlsruhe (Üntl .) , Teubert (Ztr . ) , We¬
ber (D .Vpt . ) und Hofheiuz (Dem . ) zur Frage
des Abbaues der Mittelschuldirektoren wird
wm Antrag zugestimmt .

Abg. Riiger (Ztr . ) berichtet ausführlich über
ven Gesetzentwurf betr . die

Gruuderwerbö - und Zuwachssteuer .
Er will den Gemeinden eine zweifelsfreie

Rechtsgrundlage zur Erhebung einer Grund -
'tückszuwachssteuer geben.

Abg. Dr . Glöckner hält eS im Interesse der
Rechtsprechung für praktisch, die Vorlage zur
Klärung gewisser Fragen nochmals an den
Ausschuß zurück zu verweisen .
, Der Berichte : st atter tritt diesem Wun -
' che entgegen unter Hinweis auf die Dringlich ,
keit des Gesetzes.

Finanzminister Dr . Köhler macht darauf auf -
merksam , daß die zuständigen Referenten in den
nächsten Wochen durch Sie Beratung der Steuer -
gesctze und den Finanzausgleich im Reichsrat in
Anspruch genommen seien.

Abg. Dr . Glöckner (Dem .) ist der Ansicht . daß
durch Uebernahme des Wortlauts des Finanz -
ausglcichsgesetzeS Unsicherheit in den Grund -
ltücksverkehr getragen wird .
^ Das Haus beschließt dann mit 28 gegen 27
Stimmen die Zurückweisung an den Aus -
schuß.

Ein Antrag Gebhardt (Landbunö ) findet
nach einem kurzen Bericht des Abg . Weißhanpt
' Ztr .) in folgender Fassung einstimmige An-
nähme :

Die Regierung wird ersucht , bei der Reichs-
regiernng nachdrücklichst darauf hinzuwirken ,
daß sie alsbald die erforderlichen Mittel zur
Errichtung und Unterhaltung eines

Rcichs - Tabaksorschnngsinftituts in Baden
Sur Verfügung stellt.

Ein weiterer Antrag des LandbundeS betrifft
die Gewährung eines Kredits von 300 000
Mark an die Landwirt 5 chaftSkammer
»ur Taatgutbeschasfuug .

Tie Regierung hat im Ausschuß erklärt , daß
üie Erhöhung der für landwirtschaftliche Kre¬
dite vorgesehenen Gesamtsumme von 10 Mil -
liottcn Mk . nicht tragbar sei .

Der Berichterstatter Dr . Föhr (Ztr .) stellt deS -
halb den Antrag , den für die Lagerhauszentrale
-^ a u be r b i s ch o f s h e i m bereits bewilligten
Kredit um 300 000 Mk . zu kürzen und der Land-
Wirtschaftskammer zu übertragen . Ter Ans -
ichuß kam zu dieser Stellungnahme , weil er sich
überzeugte , daß der der Lagerhauszentrale
Tauberbischossheim bewilligte Kredit im Ver -
hältnis seiner Mitgliederzahl zu der Mitglie -
oerzahl des Bad . Bauern - und öes Bad . Land-
wirtschaftlichen Vereins zu groß gewesen sei,
aOO Mk . pro Mitglied gegen 15 bezw. 30 Mk.

Abg. Hertle «Landbundj begründet einen An-
trag aus Erhöhung des Gesamtkredits auf
1 .3 Millionen .

Abg . Riiger (Ztr .) ist dagegen und stimmt dem
Ausschußantrag zu.

Innenminister Remmele erklärt , die Regie -
rung habe sich inbezng auf die Kreditgewährung
an die Landwirtschastskammer keinen Borwurf
zu machen . Man könne in der Bewilligung
von Krediten nicht höher gehen . Schon hätten
sich der Landwirtschaftliche Verein und der
Giroverband mit ähnlichen Anträgen gemeldet .

scheint fast , daß es sich in diesen Dingen
mehr um eine Prestigefrage als um eine
sachliche Notwendigkeit handle .

Es sprechen noch die Abg . Weber lD .Vpt . ) , Dr .
Glöckner (Dein . ) , Heilte (Landbund ) . Fischer-
Mcjßenheim ( Landbund ) und D . Mancr -Karls -

(Dntl . ) , der betonte , daß man sich den Be -
denken des Ministers nicht verschließen dürfe .
Kredite seien immer ein zweischneidiges
Schwert .

Ter Antrag des HauShaltsausschusseS wird
wit 27 gegen 24 Stimmen des Zentrums und
ilnes LandbündlerS angenommen . Der diese
Aendcrung berücksichtigende Gesetzentwurf betr .
£je Bürgschaften des Landes Baden für
Darlehen an landwirtschaftliche Organisationen
wird mit dem gleichen Stimmenverhältnis in
beiden Lesungen angenommen .

itttd wohlgemerkt , die Hauptstadt ist alles , da ?
« lnd ist noch ein halberforschtes Nickis . Trotz
allem europäischen und amerikanischen Geld ,^ egerwirtschast,' Laissez faire , laissez aller.

Ans dem Berge dicht beim Kap liegt die ehe -
n>als deutsche Kabelstation , von der unser
stamerunkabel seinen Ausgang nahm . Sie istl^ tzt in französischem Besitz . Die Liberianer
wußten uns ja auch den Krieg erklären . Ein
deines Geschäft haben sie auch dabei gemacht.Ein bischen beschlagnahmen und so .

In der Hauptstraße ist der Palast des Präsi¬
denten , ein schöner und großer Bau . Daneben
Jagt die Volksvertretung . Man hat alles in
^ lberia , Kongreß und Senat wie in den Ver -
^ nigten Staaten . Die ganze moderne Staais -
wrm hat man nachgemacht, aber es ist eine
Riecht ? Imitation geworden , nur die Finanz -
wisere ist gut gelungen .

Auf dem Hauptplay vor den StaatSgebäuden
^eht ein Denkmal für eine lchioarze Lady aus
? iu zwanziger Jahren des vergangenen Jahr -
minderts . Sie war sehr tapfer , so eine Art
Jungfrau von Orleans . Das spielte noch auf

Insel der Vorsehung .
Es war eine dunkle Rächt und alles schlief

aus der Insel . Da kamen Eingeborenenstämme
ihren Kanus lautlos herangefahren zu einem

uebersall . Man hatte damals aber eine Kanone
auf der Insel . Die schwarze Dame war nun
'.ehr mutig . Sie brachte die Kanone zur Ent -
Ladung . Böswillig « behaupten , sie hätte auf
? ^r Kanone gesessen und zu stark geraucht in' ? rer Pfeife . Tie Negerweiber rauchen bekannt -
"ch noch lieber wie ihre Männer . Und d« wäre
„I" Funken weggeflogen an die Puwcrladung .
Aber das find Böswillige , man soll die Tat nicht
Mmälern , Jedenfalls hat bei dem lauten Knall

Eingeborenen ein panischer Schrecken befal-
i tn . sie flohen Hals über Kopf, beschossen von"en aufgewachten Liberianern .

Man sieht , auch Liberia hat eine Geschichte ,
Jülich wie Rom . Man nennt die schwarze
^ anie nur die kapitolinische Gans , auch sie h" t
2?c Kapitol gerettet . Es liebt die Welt das
strahlende zu schwärzen . . .

Ohne Aussprache findet ein Antrag Annahme ,im Benehmen mit der Reichspostverwaltung zu
prüfen , ob und inwieweit für die abseits von
jeder Bahnlinie gelegenen Ort « des Rieds
(Mittelbaden ) eine Personenautoverbindung ein-
gerichtet werden kann.

Zur Erörterung steht weiterhin die Frage des
Weiterbetriebs des

Erholungsheims Annaberg
in Baden - Baden , das dem ReichssiskuS gehört .
Das Haus tritt einstimmig dem Antrag des
Ausschusses bei, die Reichsregierung sei um Be-
rettstellung der Mittel zu ersuchen, damit den
Kriegsbeschädigten auch künftig die Wohltat
eines Erholungsaufenthalts auf Annaberg zu-
teil werden kann.

Zur Behandlung kommen dann die sozial-
demokratischen Anträge wegen Gewährung der

Arbeitslosenunterstützung
an abgebaute nicht krankenversicherungspflichtige
Angestellte und Ausdehnung der Verordnungüber Erwerbslosenfürsorge vom IS . Febr . 1924
aus alle dem Anoestelltenversicherungsgesetz
unterliegenden Angestellten .

Das HauS beschließt in Anlehnung an die
Stellungnahme des Ausschusses, daß im Sinne
der Anträge auf die Reichsregierung einzuwir -
ken sei.

Ohne Aussprache macht sich der Landtag einen
von allen Parteien unterzeichneten Antrag zu
eigen des Inhalts :

1 . unverzüglich eine großzügige Propaganda
zur Hebung des Niilch Verbrauchs im
Interesse der Volksgefundheit und einer guten
Mllchversorguug in die Wege zu leiten ,2. den Einfluß der Behörden , Schulen , staat -
lichen Betriebe und der Presse in den Dienstder Sache zu stellen.

Einmütig zugestimmt wird auch folgender
Entschließung :

1 . Die Regierung wird ersucht , den Gesuche »
der Gemeinden Mosbach , Singen und
R a st a t t auf weitere Ausgestaltung ihrer
Realanstalten unter der Voraussetzung
der Uebernahme der gesamten dadurch entstehen-
den Mehrkosten Rechnung zu tragen :

2. die Gesuche der Gemeinden Achern , B u-
ch e n , E p p i n g e n , Ettlingen , Lahr und
S ä ck i n g e n werden der Regiernng unter den-
selben Voraussetzungen empfehlend überwiesen .

Ein Gesuch der Gemeinde Herbolzheim
wegen Errichtung einer Gewerbeschule
wird gleichfalls empfehlend überwiesen .

Nach Erledigung einer Reihe von Eingaben
persönlicher Natur , vertagt sich das Haus .

Nächste Sitzuug voraussichtlich am 31 . März .
Schluß )58 Uhr .

*

Eingegangen ist ein dentschnationaler Antrag
auf verbesserte Ausrückungsmöglichkeit für sämt-
liche mittleren Beamten .

Oer Gparerbunö zur Wahl des
Reichspräsidenten .

Man schreibt uns :
Di « aus allen Teilen des Reichs zahlreich

beschickte Mitgliederversammlung des Hypo-
thekengläubiger - und SparerschutzverbandeS für
das Deutsche Reich (Sparerbund ) vom 14 . März
hat nach eingehenden Verhandlungen über die
ReichSpräsidentenwahl folgenden Beschluß ge -
faßt :

„Für die bevorstehende Reichspräsiden -
tenwahl empfehlen wir den Sparern und
Gläubigern Stimmenthaltung im ersten
W a h l g a n g .

1 . weil wir die aus die Parteien nach ihren
Wahlversprechuugen gesetzten Erwartungen
in der AuswertuugSangelegenheit noch nicht
erfüllt sehen.

2. weil wir nicht damit einverstanden sind , baß
die ReichSpräsidentenwahl als eine reine
Partetsach « behandelt wird .

Die Stellungnahme im zweiten
Mahlgang behalten wir uns vor ."

Gvang . Landesfynoöe.
Die Synode hat im Verlaus des Mittwoch ihre

ganze Tagesordnung erledigt . Die zweite
öffentliche Sitzung ( über die erste haben
wir schon berichtet) dauerte von 12 bis % 3 Uhr.
Der Finanzausschuß hatte die unveränderte An-
nähme deS Voranschlages empfohlen . Von einer
allgemeinen Beratung wurde abgesehen , nur zu
den einzelnen Ausgabeposten wurden kurze Be-
merkuugen gemacht.

Bei Pos . 10 (Bezüge der Geistlichen) wird die
Schaffung von Krankenhanspfarreien berührt .
Zu Pos . 11 (Bezüge der Religiouslehrer ) regt
Abg . Schmitthenner lpos . ) kirchliche Anstalten
zur Ausbildung von Religionslehrern an : Abg.
Kattermann ( ltb .) erwähnt dazu , daß die Evang .-
soziale Frauenschule in Freiburg in der gleichen
Richtung ihren Ansgabenkreis erweitern will .
Bei Pos . 12 lPflege der kirchlichen Musik ) wird
die Berufung eines Landeskirchenmusikdirektors
im Hauptamt und die Weiterbildung der Orga -
nisten besprochen. Der Kirchenpräsident wird in
dieser Sache mit dem Ministerium für Kultus
und Unterricht verhandeln , die Anstellung eines
Landeskirchenmufikdirektors im Hauptamt er-
klärt er für noch nicht spruchreif : im Spätjahr
werde sich wohl die Snnod « mit diesem Gegen -
stand beschäftigen. Bei Pos . 24 (Unterstützung
an arme Gemeinden zu örtlichen Zwecken) regt
der Regiernngsvertreter Oberregierungsrat
Asal an , daß solche Mittel auch zur Erhaltung
kirchlicher Baudenkmäler der alten
kirchlichen Kult - und Kunststätten verwendet
werden . Zu Pos . 25b «Soziales Pfarr -
a m t ) wird mit allen gegen zwei Stimmen fol-
gende Entschließung angenommen : „Die Landes -
synode ist mit der Ausprägung , die das Soziale
Pfarramt gefunden hat , nicht einverstanden
und erwartet feine alsbaldige Umgestaltung .

"
Danach wurde kurz die Eingabe der Dienstvor -
stände der kirchlichen Bezirksvermögensvenval -
tuugeu zustimmend erledigt und die Gehälter
der Dienstvorstände in Mannheim und Mosbach
neu festgesetzt , lieber die beiden Paragraphen
des kirchlichen Gesetzes wird nun abgestimmt :
sie werden einstimmig genehmigt . Nun werden
noch die Gesetze über die Dienstbezüge der Geist-
lichen vom 25. November , 16 . Dezember 1924 und
20 . Januar 1925 ohne Wortmeldung nachträglich

genehmigt . Zum Schluß dankt der Präsident der
Synode , D. Dr, Keller , dem Regierungsver -
treter für sein Interesse , der Stadtmission für
die Ueberlassnng des Saales .

OerHagenschieß-prozeß
Schluß des Berichtes über die Freitagsitzung .

Für die Holzvergasungsanlage bot Honnef
der Siedlungsbank am 5. Mm 1920 einen
Deutzer Gasmotor zum Preis von
IM 000 M an . Auch mit der Auswahl dieser
Maschine uud mit deren alsbaldiger Lieferung
erklärte sich die Siedlungsbank einverstanden .
Honnef suchte durch Zeitungsinserate einen ge -
brauchten Gasmotor und ließ ihn von der
Maschinenfabrik Deutz reparieren , -^ ie Fabrik
schrieb Honnef , daß sehr u m s a n g r e t ch e
Reparaturen notwendig seien, die 3 bis
4 Monate Zeit beanspruchen . Für die Repara -
tur berechnete die Fabrik 60 000 .Ä . ^ ett ge¬
brauchten Gasmotor erstand Honnef zusammen
mit Schrotmaterial sür 85 000 A .

Die Sachverständigen Gehorsam und
K ü n k e l halten nur einen Ausschlag von
15 Prozent für gerchtfertigt . Für die Repara -
tur komme ein Aufschlag überhaupt nicht in
Frage .

Angeklagter Honnef betont dein gegen-
über , daß die Anschaffuugskosten sich auf
85 000 M stellten : dazu kommen noch außer den
Reparatnrkosten die Abbruchskosten nnd die
Fracht vom Staudort Duisburg nach Deutz,
außerdem das Risiko, weil Honnef die Garantie
für die Betriebsfähigkeit übernommen hatte .
Von Deutz hat Honnef keine Garantie be -
kommen .

Zur Verhandlung kommt dann der Ankaus
eines gebrauchten LanzlokoinobilS
durch die Siedlungsbank , das Honnef in Neu -
minister um 9 7 0 0 0 ./i angekauft und um
147 000 .U geliefert hat .

Angeklagter Honnef : Zu dem Einkauf -
preis kommen die Frachtkosten nnd die Kosten
fürs Abladen und sür die Reparaturen , die
teils von meinem Werk in Dinglingen , teils
von dritter Seite vorgenommen wurden . Die
Einmaueruug und Vorfenernng besorgte die
Firma Lauz . Die Maschine habe ich erst in
Dinglingen gesehen.

Sachverständiger K ü u k e l : Da Honnef die
Maschine vor dem Kauf nicht einmal angesehen
hat , halte ich einen Zuschlag von 10 Prozent zu
den Ankaufskosten sür genügend .

Honnef kaufte weiter am 6. Dezember 1919
von einer Berliner Firma 2 0 Holz -
winden zu rund 5 3 00 Jl und verkaufte sie
an die Siedlungsbank um rund 8300 . H, er¬
zielte also einen Gewinn von zirka
80 0 0 . H . — Angeklagter Honnef : Auch hier
habe ich für meine Tätigkeit einen Extra -
znschlag gemacht.

Von der Firma Gerster in Mainz kaufte
Honnef eine Spaltkreissäge und zwei andere
kleinere Maschinen um zusammen 18 000 M ,
die er um ruud 2 2 8 50 Jt an die Siedlungs¬
bank weiter verkaufte . — Sachverständiger
Künkel hält einen Zuschlag von 15 Prozent
für angebracht . — Sachverständiger R a d y :
Die Geldentwertung kam im Januar 1920 schon
deswegen kaum in Betracht , weil Honnef in
diesem Monat schon 139 009 Jl für gelieferte
Maschinen mehr erhalten hat , als die Sied -
lungsbank zu zahlen hatte .

Nach der Mittagspause kam der
Verkauf einer Transmissionsanlage

zur Verhandlung , die Hounes der Siedlungs -
bauk am 2 . März 192V neu für 224000 Mark
zur Verwendung im Sägewerk anbot . Die
Siedluugsbauk bestellte alsbald die ganze Lie-
ferung zu dem angebotenen Preis und überwies
sofort die Hälfte des Preises als Anzahlung .

Borsitzender : Herr Honnef ! ES wird
Ihnen znr Last gelegt , daß Sie auch in diesem
Falle einen zu hohen Preis genommen
haben . Aenßern Sie sich dazu !

Angeklagter Honnef : Es handelt sich hier
nicht um eine Lieferung , sondern nm ein Unter ,
nehmergeschäst . Ich mußte zuerst die Lage,Stärke und Länge der Transmissivnswellen ge-
nau feststelle» , Abmessungen vornehmen n . Vgl.
Arbeiten verrichten .

Vorsitzender : Es kommt wohl nur die
Anlage eines neuen Sägewerks in Frage ?
— Sachverständiger G e h o rs a m : Bei dem Ent -
wurss Deterts vom 6. April handelt es siel) um
daS Stark '

sche Sägewerk . — Vorsitzender :
Honnef hat 2 Anlagen angeboten . Bei dem
vorliegenden handelt es sich offenbar um ein
Angebot für das neue Sägewerk .

Sachverständiger Rady konnte aus den vor -
gefundenen Belegen nur feststellen, daß für
Honnef im ganzen nur für 44 545 Mark Trans -
missionsteile für die Zwecke des Hagenschieß-
Unternehmens geliefert wurden .

Sachverständiger Gehorsam : Wenn eine
Fabrik eine Transmission von solchem Umfang
liefert , schickt sie einen Ingenieur , der einen ganz
genauen Kostenanschlag ausstellt , worauf dann
die . Fabrik ihr Angebot einreicht . Der Kosten-
anschlag für das neue Sägewerk ist von Hon -
nef ins Blaue hinein gemacht worden .
Der Sachverständige berechnet die Kosten für die
TransmissionSanlage auf rund 85 000 Mark .

Sachverständiger Rady : Die Siedlungsbank
zahlte die eine Hälfte der Kosten mit 112 000
Mark am 10. März , die andere Hälste am 5.
Mai 1920.

Staatsanwalt Dr . G e i ß l e r : Der An-
geklagte hat in diesem Punkt keine Einwen -
düngen gegen die Anklage erhoben . Ich be-
antrage , daß der Sachverständige K n n k e l be-
auftragt wird , auszurechnen , wie hoch sich der
Preis für eine neue Anlage in dem von
Honnef angebenen Umfang stellt .

Die weitere Behandlung dieses Gegenstandes
der Anklage wird dann aus Samstag zurück-
gestellt.

Honnef lieferte ferner der Siedluugsbauk
für 700 0 Mark Türdrücker , nach der An-
klage minderwertiges Z e n g , Kriegs -
wäre , die er im Wege des Kettenhandels zu
4 Mark das Stück eingekauft und zu 8
Mark verkauft hat . — Angeklagter H o » -
nef : Ich habe den Tagespreis genommen . —
Staatsanwalt Dr . Geißle r : Es war Schnnd -
ware , für die es keinen Tagespreis gab . —
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Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t : Es gibt auch für
Schundware Tagespreise . (Heiterkeit ).

Am 16 . Dezember 191 » bot Honnef der Sied -
luugsbauk Drahtgeflecht an . Zwei Tage
darauf bestellte die Siedlungsbank „einige
Tausend Quadratmeter/ ' Honnef lie -
ferte darauf 1514 0 Quadratmeter . Er berech-
uete dafür der Siedlungsbank 176000 Mark .
Er selbst zahlte nur 136000 Mark .

Angeklagter Honnef : Es war damals eine
kritische Zeit der Geldentwertung , weshalb ein
beträchtlicher Preisunterschied gemacht werden
mußte . Für direkte Unkosten bei der Anlegung
des Lagers für die Siedlungsbank in Ding -
lingen mußte ich 7 Prozent einstellen .

Die Verhandlung wird um halb 2 Uhr auf
Samstag vormittag 8 Uhr vertagt .

5
Die Berichterstattung über den Hagenschieß-

prozeß wird dadurch erschwert , daß die Vorgänge
rasch wechseln und der Berichterstatter ihnen nur
schwer zu folgen vermag , weil er die Akten nicht
kennt und bei dem Hin und Her und der Un-
ruhe im Saal manches überhört . Es ist daher
kein Wunder , daß manchmal eine Unrichtigkeit
unterläuft , die , sofern sie von Bedentng ist , rich-
tiggestellt werden muß . So berichteten wir am
17 . März , daß H a r n i ck e l in einem Schreiben
an Honnef habe durchblicken lassen, daß Honnef
den Direktor Abele geschmiert habe . Das war
ein Hörfehler . AuS dem Schreiben Harnickels
konnte Honnef schließen, daß Harnickel den
Sprengstoff von einem Fabrikdirektor bezogen
hat , der am Gewinn beteiligt war . Der Vor -
sitzende machte daher Honnef den Vorwurf , daß
er wissen mußte , daß es sich um ein unsauberes
(Geschäft handelte . — Vorher wurde berichtet ,
Abele habe in der Sieöelungsbank verboten ,
über den Ankauf des Sägewerks zu reden , weil
er die Verhandlungen nicht stören wollte . Abele
erließ aber das Verbot , weil er von dem An-
kauf des Sägewerks überhaupt nichts wissen
wollte .

VerschiedeneMeldungen
Die Gemeindewahlen in Nordschleswig .

WTB. Hamburg , 20. März . Der Ausfall der
nunmehr abgeschlossenen Gemeindewahlen in
Nord -Schleswig kann , wie die „Hamburger Nach-
richten " melden , für daS Deutschtum als
durchaus g ü u st i g bezeichnet werden . Am
stärksten war der Erfolg der deutschen Wähler
in Hoyer , wo eS ihnen gelang , zwei neue Man -
date zu erobern . In Lügnmkloster wurde 4
Deutsche gegeu 5 Dänen gewählt . In Sonder¬
burg wurden 8 Deutsche, 2 Sozialdemokraten
nnd 5 Dänen gewählt . Auf dem Laude war die
Lage sür die Deutscheu schwieriger : trotzdem ge -
laug eS ihnen , in Rothenburg und in Loit je 1
Mandat zu gewinnen .

Neue Spritschiebungen ausgedeckt .
WTB Berlin , 20. März , Im Reichsmonopol

amt ist man der „B . Z. zufolge neuen Svrit -
schiebnngen auf die Spur gekommen . Der Dro -
gist Ziffer und der Kaufmann I a l o w s k i
haben seit drei Iahren mit Unterstützung von
Beamten des MonopolamteS nnvergällten Sprit
bezogen und an Likörfabriken weiter verkauft .
Eine Untersuchung gegen die beieiligien Beam -
ten ist im Gange . Ziffer und Ialowski wur -
den verhaftet .

Eine neue Grippeart .
Pr . Berlin , 20. März . In einem Teil der Ber -

liner Schulen herrscht seit einigen Tagen eine
Epidemie , die sich in Halsentzündung , Anschwel-
lung der Mandeln und in vielen Fällen in star --
kcm Nasenbluten äußert . Höchstwahrscheinlich
handelt eS sich um eine besonders schwere
Grippeart . Eine Anzahl Schulen mußten
geschlossen werden , so das Pankower Realgym -
nasium . wo bereits 160 Schüler dem Unterricht
ferngeblieben waren . Ärztekommissionen sind
mit der Erforschung der Krankheit beschäftigt.

Schweres Explosionsungliick auf einem
Schiehftand der Reichswehr .

WTB. Hamburg , 20. März . Nach einer Mel -
dnng des „Hamburger Fremdeublattes " auS
R a tz e b u r g ereignete sich ans den Schießständen
der Reichswehr in Huudebusch ein folgeufchwe-
res Explosionsnnglück . Soldaten waren damit
beschäftigt, alte Mnnitionsreste zu vernichten .
Anscheinend ist dabei eine Handgranate oder eine
kleine Mine explodiert . Dnrch die Spreng -
fplitter wurden 5 M a n n s ch w e r u n d 5 l e i ch t
verletzt .

Ein schweres Skiunglück.
WTB. Davos , 19 . März . Heute nachmittag

gerieten am Flnelaweithorn der 50jährige
Bergführer Johann G u l e r aus Klosters und
der 55jährige Dr . Konstanz ans Berlin in
einen S ch n e e r n t s ch , von dem sie völlig zu»
gedeckt wurden . Zwei andere Herren , die den
Vorgang bemerkt hatten , veranlaßten , daß nach
den Verschütteten gesucht wurde . Die beiden
Verschütteten sind gestern abend als Leichen
geborgen worden . Sie werden heute zu
Tal gebracht werden .

Zu dem schweren Skiuuglück werden noch fol«
gende Einzelheiten berichtet : Ter tödlich vernn -
glückte 55jährige Berliner Arzt Dr . Konstanz
war mit einer Fran Geh . Rat Simon aus
Berlin , dem 50jährigen Bergführer Johann
Guler und einem Skilehrer von Davos nach
Klosters aufgebrochen . Die Gesellschaft geriet
unterwegs in rutschende Schneemassen . Während
Frau Simon und der Skilehrer sich retten
konnten , wurden Dr . Konstanz und der Berg -
sührer verschüttet .

Unglücksfall auf einer Ruhrzeche.
WTB. Esse » . 20. März . »Sluf der Zeche Langen-

brahm wurden gestern nachmittag beim Bkr «
laden von Schlackenschutt ein Steiger und zwei
Arbeiter von herabstürzenden Schlacken ver -
schüttet und konnten nur als Leichen ge -
borgen werden .

K»lr> Haushalt ohn » Or, Sldlei '« 8 I w o 11 n
SÄBeinieidende
In den Apotlicl; nn orh .HHIcli rrsatzmittol zurflckwpisen .
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Arthur Baer Hcrrenklcidcrsfofle
Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstraße
gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufslokal 1 Treppe hoch
in nur ausgesucht prima Qualitäten , neueste Dessins

per Meter . . . Mk . 18 .— 16 .— 12 . — lO .— 6 . 50

EBMI IHIIIIIIiIUI

Gesundung durchSaucrslolf
Das natürliche , giftfreie Heilverfahren nach Or Wels « bei Nervenleiden

jjservenachw che), Gicht , Rheuma , Magen -, Dann -, Gallen -, Leberleiden ,
Zuckerkrankheit , L'ingenleiden , Hämorrhoiden , Asthma , Epilepsie , Korpulenz

usw . Ausführliche aratliche Broschüre kostenfrei .
Dr . Gebhard (EL Co . , Berlin W 30 .

UNION -THEATER
Ab heute !

Ein Meisterwerk der Filmkunst !

MICHAEL
Nach dem berühmten Roman von Hermann Bang

Manuskript : Thea von Harbou .
Ein Film von unübertroffener Stilfeinheit ! <

Außerdem :

Fix und Fax

Große AuswshS
besterSoünier Tasonenmesser - Rasier¬
messer - Rasierapparate - Rasierutensilien

Haar- und Bartscüneldemaschinea
Nagelpflege-Artikel

Scheren aller Ari
Tisclitestecke - Tranchiermesser - Löffel

Geschenk -Artikel
Günstige Preise

Gesshw . Schmie!
Kaiscrstr . 88, NäfceMarktpl , Tel . 3394
Reparaturwerkstätte und Feinschleiferei .

Photographie!
Tel. 2420 Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe L B.

Kaiserstrafle 243 , nächst Kalserplalz

Kinder -Aufnahmen
KünsitSeriscke Postkarten

Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

Konfirmanden - and

Kommunlkaniennufnaiiinen

lliMdeituttg
m Strilkwelten.

ts Ulm .
MalckiiieukrickerciBerta ?! !' t .

Kaiierstr . 180 , Hl . zw .
Hauvtv . u . ÄUiblb. Tor .

die neue orthopädische Fuß -Bekleidung

fürFußiegdeirade

Der Hassiasana - Schuh ist nach den

Piinzipien der Orthopädie hergestellt .
Durch die eingearbeitete Fußstütze
wird das Gelenk gehalten und gleich¬
zeitig der Fuß gestützt , Die Formen
der Hassiasana - Schuhe sind modern

und elegant .

Hassarana
Schuhe

werden ür

Herren , Damen
und Kinder

von der berühmten

„ Has ^ ia -"
Schuhfabrik

hergestellt .

Alleinverkauf für Karlsruhe :
HERMANN

UETZ m

Soimtig , den 22. Mär ;;
auf unserm Platz :

Beiertheim
gegen

Mauden.
Beginn 8 Uhr.

Beiertheim III gegen
V . f. B. Karsruhe III .

Beginn 1 ;11 Uhr.
Beiertheim Schüler gesren
Phönix Schüler (Ver¬

bandsspiel ).
Beginn Va2 Uhr.

Junioren in Ettlingen -
Abfahrt 12 .24.

DESI-UCHTSPIELE
N 'PWKZMÄ Waldstraße

w um IL

Ladisches
SLanbesttjeatn
Samoto « . de» 21 . März .
Theat .-Gem . 2501—2700

Minna » Barnhelm
oder

Bas SoldlitenglüK.
LuNlviel in 5 Akten
von G . E . LeMng.
In Szene „es . von

Baumbach .
Personen :

Maior von Tellbeim
Nürnbcraer

Minna v . Barnhelm
Moeller

Gras von Bruchsall
Brüter

KranzlSka Berlow
Just Herz
Paul Werner Banm -

Vach
Riccaut de la Mar »

liniere Trenck
Der Wirt Höcker
Eine Dame In Trauer

Ermartb
tln steldiäaer Sauten

iener des sträulcins
M . Schneider

L . Schneider
Anfang : 7 Uhr.
Ende : H10 Itfir .

SverrNiz : 1. Abt . 4 .80 Jl

Hans Kissel

Haiimeilffl - ltalei
K&nsUerhaus

Samstag und Sonntag
nachmittags 4 Uhr

zum vorlet .ten Male

ßns Glückskind.
Karten : Musikhaus MtlUcr.

Für die

tCsnfirmafion
Rheinsalm / Nord -Salm

Zander / Steinbutt , Soles

Lefiendfr. Geflügel
Brüsseler Poularden , Poulets ,

Hahnen,Suppen - u.Fricaseehühner . |

Söst- unTGemüse-
Konserven

Feinste Erbsen , Prinzeßbohnen ,
Stangenspar ^e ! , Spargelköpfe ,

Steinpilze .

Große Auswahl in

Warst- d . Fieischwuren
Feine käse

BilligeWeine
Weißweine :

Konsumwein Fl . 0 .70

Kin Fit n-Lu ^t spiel nich dem g eich-
Mm Jen Roma i von Lothar Sjhmidt

Pianos
Flügel

Phonola

Erste Marken.
Günstige

Zahlunnsbsdinßung .
Katalog umsonst

H. Maurer
Kalserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .

[ Haushaltwein . , , , . Fl . 0 .85
! Senhe mer Lay . . . . Fl t .30
; Schloß Wintringer . . . Fl . 1.50 j
Hildesheimer . . . . . Fl . 2 .00 |

| Deidesheimer Fl . 2 .40 |
bis zu den besten Edelweinen .

Rotweine :
| Konsumwein Fl . 0 .80 ]
| Französ . Naturrotwein . Fl . 1.10 I
Kissels Hausmarke . . . Fl . 2 .40

I Bord . Chat . Vimemey . . Fl . 2 .60
Bord . Chat . Janasse . . Fl 3 .00 j

bis zu den feinsten Schloßabzügen .

I
Weißer Bordeaux unZ Burgunder

Deutscher und ausländ . Sekt

Alt . Haingo Ha elra
Sherry uns! Portwein
Alle Sorten Spirituosen und Liköre

Fl. 3.00

.it
*ss vrns -

wtv
II PianolianS Scheller.
| l tftuöolfftrafic 1. III .

Hans SCissei
mTelefon 186 und 187

Dämonen der Zeit.
Roman

von
Artur Brausewetter .

(151 (Nachdruck verboten.)

„Aus dem Wirtshaus , wohin er eben wieder
gegangen ist , wohin er trotz meiner und der
Mutter Flehen Abend für Abend genau um
dieselbe Stunde geht , aus dem er Morgen für
Morgen genau zu derselben Stunde wieder -
kehrt ."

Vernehmbarer tickte die Uhr , lauter bohrte
der Holzwurm .

„TaS ist entsetzlich !" sagte er . Und dann das
Ange von ihr abgewandt : „Er , der solange ich
ihn kenne , die Mäßigung selber war , der nie
duldete , daß einer seiner Offiziere sich je zuviel
tat , der den kleinen unglücklichen Grassow we -
gen eines lange nicht so schweren Vergehens
rntt Schimpf und Schande aus seinem Regi -
mente jagte —"

„Bielleicht dürften Sie es vom rein morali -
sehen Standpunkt doch nicht ansehen . Es ist wie
ein Dämon , der ihn packt , unter dem er selber
am meisten leidet . . . Wenn Tie wüßten , wie
er leidet ! "

„Gewiß , wie auch der kleine Grasioio . . . Und
wie kam es denn ? Ich meine , welchem Anlaß
schreiben Sie diese unfaßbare Veränderung in
dem sonst so klaren und nüchternen Manne zu ?
Irgendein Anlaß muß doch vorliegen ."

Sie blickte mit einen / etwas unsicheren Blicke
zu ihm hinüber , als wüßte Tie nicht recht , rb
sie ihn alles sagen dürste . Aber die herzliche
Teilnahme , die ans seinen ernsten Zügen zu
ihr sprach , die treue Zuverlässigkeit seines We -
sens aus die der Vater seil jeher große Stücke
gehalten , besiegten ihre Bedenke, : .

„Es begann mit dem Zusammenbruch Deutsch -
lands , den er nicht zu überwinden vermochte, "

sagte sie langsam . „Von dem Tage an , da er

seinen Osfiziersrock auszog , war er ein ge-
brochener Mann ."

„Und damals schon verbrachte er seine Abende
außerhalb des Hauses ? "

„Nein . Damals waren es seltene Ausnahmen .
Er war still nnd in sich gekehrt geworden , viel -
leicht auch ein wenig menschenscheu . Und nur .
wenn er in den Zeitungen von neuer Tchmach
und Bosheit der Feinde las . geriet er in Zorn
und konnte in förmliche Wutausbrüche verfallen .
An solchen Abenden ging er wohl aus . . ."

„Und dann ? "

Sie zauderte . „Dann kamen allerlei geschäft -
liche u » d wohl auch familiäre Dinge hinzu . . .
Sie sehen , wie schwer es mir wird , darüber zu
sprechen . . . Selbst mit Ihnen .

"

„Ihr Herr Bräutigam und Ihr Herr Bater
verstehen sich nicht ?"

„Sie verstanden sich ganz gut , solange mein
Vater zn Lebzeiten des Onkels gewissermaßen
nur als Hilfsarbeiter im Geschäfte tätig war .
Von dem Augenblicke an , Ivo er es übernahm ,
und d.ie scharfen Gegensätze der beiden Männer
zutage traten , wurde ihr Verhältnis zuerst ge-
spannt , dann unerträglich ."

„Wem schreiben Sie die Schuld zu ?"

Man merkte ihr an , daß sie innerlich kämpfte .
Dann siegte ihre unbestechliche Offenherzigkeit .

„Hierin . . . dem Vater, " sagte sie leise . „Alles ,
was er tat , war ein offenbarer Angriff gegen
die Ansichten und Grundsätze meines Bräuti -
qams . Er ist der Kaufmann , wie er im Buche
steht . Für ihn gibt es nur eins : Arbeiten und
Erwerben . Meinem Väter aber , das wissen
Sie ja wohl noch ans Ihrer Lentnautszeit . hat
das Geld nie das geringste gegolten . Er war
immer in Schulden , und die meisten entsprangen
der Güte seines Herzens . Für jeden Kameraden
setzte er sich ein bis zum letzten — '"

„Weiß Gott , das tat er ."

„Nun war er plötzlich zum reichen Manne
geworden . Und er gab nicht nur Nu allerlei
vaterländische Zwecke , gab nicht nur für Käme -
raden , die durch den Umschwung der Verhält¬

nisse in Not geraten waren , sondern auch für
manchen , der es nicht verdiente , gab jedem , der
es verstand , ihn auszunutzen . Und Sie können
sich denken , wer sich alleö an ihn herandrängte .
Uni das Schlimmste . . . ach , es ist so schrecklich,
das alles zu erzählen . . . weuu er so die Nacht
durch in den Weinstuben sitzt , dann schreibt er
den Leuten jeden Wechsel , den sie von ihm er -
betteln . Daß das Geschäft und mein Bräutigam
das auf die Dauer nicht ertragen können —"

Ihr Schmerz machte ihn verlegen und » » sicher.
Denn er fühlte mit jedem Worte mehr , welch
eine Ueberwindung es dieses tapfere Mädchen
kostete , das Verborgenste der Seele vor ihn :
bloßzulegen .

„Und da gäbe es keine Hilfe ?" fragte er end -
lich.

„Keine . Es ist alles versucht worden . Bon
meiner Mutter , von mir . . . auch von meinem
Bräutigam . Und es war alles vergeblich . Ich
sagte es Ihnen ja schon : es ist als wie ein
Dämon , der von ihm besitz ergriffen , gegen den
niemand ankam , nicht einmal er selber ."

Er wußte nicht recht , ob er es sie fragen
dürfte , er wollte es wohl auch nicht . Dann tat
er es doch .

„Wenn er des Morgens nach Hause kommt —
ist er dann immer betrunken ? "

„ Niemals , das ist gerade das Unheimliche .
Nicht nur mein Bräutigam , der gelegentlich des
Besuches fremder Makler einmal die Nacht mit
ihm zusammen war , auch andere von unseren
Freunden haben es der Mutter erzählt : Er
trinkt eine Flasche schweren Weines nach der
anderen . Zuerst belebt sie ihn , wirkt wie ein
Opium auf ihn , das ihn berauscht und glücklich
macht , dann ist er wieder der Oberst wie in
früheren Zeiten , erzählt vom Regiment und vom
Kriege , spricht mit den Anwesenden wie mit
Kameraden und Untergebenen . Zuletzt wird er
still , sagt kein Wort mehr , sitzt stumm und starr
da , blickt mit weitgeöffneten , traurigen Augen
vor sich oder in die Leere . Aber niemals ver -
liert er die Herrschaft über sich selber , niemals
sagt oder tut er etwas , was er nicht im nüch¬

ternen Zustande genau so sagen oder tun
würde —"

Draußen ging die Schelle der Haustüre .
Frau Kallenbach kehrte von ihrem Unterhal¬
tungsabend zurück . So schnell war ihnen bei
ihrem ernsten Gespräch die Zeit vergangen , daß
sie ganz erstaunt waren , daß es schon so spät
geworden war .

„Eins nur noch," sagte er schnell , .Hevor wir
hente auseinandergehen . Tie meinten vorhin ,
daß Sie die Schuld an dem unerfreulichen Ver -
hältnis zwischen Ihrem Herrn Bräutigam und
Ihrem Vater diesem zuschieben müßten , das war
das Urteil Ihres Kopses und vielleicht Ihres
Gerechtigkeitsgefühls . Aber Ihr Herz zieht Sie
zum Bater .

"

„Woher wisse » Sie das ?"

„Mein Gefühl sagt cS mir . Sie haben Ihren
Vater von jeher verehrt . Sie haben es mir
selber einmal bekannt . Es war hier . . . . ich
glaube fast an derselben Ttelle . Auf dem ersten
Balle , den Sie im Elternhause mitmachten . Sic
waren vom Tanze ermüdet , wir zogen unS in
dies kleine Zimmer zurück und sprachen von
Ihrem Bater . . . Wissen Sie noch ?"

„Ob ich es weiß !"

„Und sehen Sie , Fräulein Edith . . . So etwas
läßt sich eines Tages nicht einfach abstreifen
oder fortwifchen . Das sitzt zu tief uud fest ."

„Sie haben recht, " erwiderte sie wiederum
leise und langsam , „ . . . zu tief und zu fest."

„Und da wir nun beide in dieser Empfindung
eins sind , so lassen Sic uns eine Art Bundes '
genossenschaft schließen . . . zum Wohle und z » r
Rettung ihres Baters ."

„ Ich fürchte . . . dazu ist es zu spät ."

„ Das darf die Tochter eines Soldaten nieinals
sagen . Für nnS gibt es kein zu spät ."

„An mir , das kann ich Ihnen versprechen , soll
es nicht fehlen .

"
Sie reichte ihm die Hand . Die Schleier waren

von ihren Augen gefallen , ein helles , warmes
Leuchten grüßte zu ihm hinüber . Da trat Frau
Kallenbach in das Zimmer .

(Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtknife
Beerdigung des Geh . Rats

Or . Gustav Lange .
Eine grotzc Trauergemeiube fand sich gestern

nachmittag K=4 Uhr rtt der Friedhofkapelle ein ,
um öem verstorbenen Generalsekretär öes Bad .
Frauenvereins und früheren Direktor des Sta -
Mischen Landesamts . Geh . Oberregierungsrat
Dr . Gustav Lange , die letzte Ehrung zu er-
weisen . Wir bemerkten darunter : Minister
Remmele , Ministerialdirektor Leer » , Ober¬
bürgermeister Dr . hinter , die Geh . Räte L e -
wald , Dusfner , Sroit , Ministerialrat
Arnsperger . den Landeskommissär und
viele andere Staatsbeamte , Deputationen vom
Frauenverein . vom Roten Kreuz unö von dn
Sanitätskolonne .

Ein Orgelstück und das Lied „Heber den Ster¬
nen" (von einem Frauenchor ergreifend
schön vorgetragen ) leitete die Trauerfeier ein .

Alsdann hielt Stadtpfarrer Rohde eine tief
empfundene Ansprache , in der er im Anschluß
an das Schriftwort im 1 . Koriutherbries . 13 . K»
12. Vers , „Bon Gottes Gnade bin ich was ich
bin , seine Gnade ist an mir nicht vergeblich ge-
Wesen"

, u . a . ausführte : Die Trauer führt uns
heute an die Bahre eines Mannes , den ein
gütiges Schicksal in den besten Jahren an ein
Berk gestellt hat , das damals noch in den Kin¬
derschuhen stak und das er zu dem erschuf , wie
er es hinterlassen hat . Was das an Mühe und
Arbeit , Kraft und Mut und Einsatz der gan¬
zen Persönlichkeit erforderte , kann nur der er -
messen , der einen Einblick in sein Werk gewon¬
nen hat . Darüber hinaus war er ein Mann
von Einfluß , auf dessen Rat man gerne gehört
hat . Neben seiner amtlichen Tätigkeit fand er
noch Zeit , im Frauenverein dem Werk der
Barmherzigkeit seine Kraft zu leihen , bis er
nach seinem Ausscheiden aus dem Statistischen
Landesamt siel? ganz dem Dienst der Barmher¬
zigkeit widmete und als Präsident den Frauen -
verein durch die trübe Zeit der Inflation mit
Kraft und Ausdauer hindurch führte und so
manche Sorge verscheucht und viele Tränen ge-
trocknet hat . Manch schönes Zeugnis wurde
ihm während seiner Krankheit gerade von denen
Zuteil , denen er in Liebe gedient hat , bis er ,
ein müder Mann , getragen von de? Liebe ' ei-
ner Gattin , als KSjähriger die Augen zum letz-
ten Schlummer schließen durfte . Unermüdlich
in der Pflichterfüllung , stets zum Dienst bereit ,
freundlich , ausrecht , mutig und wahr zeigte er
sich als ein Mann , in dessen Wesen zwei Grund -
Züge schön vereint waren : Willenkraft und Her -
»ensgüte . Das Leben hat seinen Charakter ge-
bildet . So war er , der auf seine Kraft und auf
Gott vertraute und anderen stets helfen wollte ,
ein ganzer Mann . Er hat Glück, Anerkennung
und Förderung gefunden in der Arbeit seines
Lebens . Etwas geworden durch eigene Arbeit ,
hat er sich stets gekümmert um Not und Leid
und nie derer vergessen, die mit des Lebens Not
»u ringen haben . Darum war er so feinlierzig .
Dieser Wesenszug trat auch in seiner glücklichen
Ehe zutage . Sein Tod ist das erste Wehe, das
er seiner Familie angetan hat . Ein große : ,
schöner Trost ist uns geblieben , etwas Unver -
gänzliches : durch Gottes Gnade ist dies Leben
nicht vergeblich gewesen. WaS der Entschlafene
gesät , wird weiter wirken . Ihm aber gebe Gott
ein besseres Erwachen zu ewiger Vollendung !

Nachdem der Geistliche noch ein Gebet gespro-
chen und der Frauenchor das Lied „Wie sie so
sanft ruh 'n" zum Bortrag gebracht hatte , legten
unter ehrenvollen Gedenkworten Kränze am
Sarge nieder : im Namen des Großherzogs
Präsident Dr . v . Engelberg , Oberbürger -
Meister a . D . Siegrist im Namen des
Frauenvereins , Oberrcchnunisrat Rasierter
' m Namen des Statistischen Landesamts , Gene -
ralarzt a . D . Mantel für das Rot : Kreuz ,
Oberstaatsanwalt a . D . D o l t e r für den Män -
Nerhilfsverein , Frau Direktor N e tz l e r für die
Schwestern vom Roten Kreuz , Dr . Alfons Fi -
i.cher für die . badifch « Gesellschaft für soziale
Hygiene und Vertreter der Zweigvereine Hei -
« e l b e r g , Mannheim und Karlsruhe
«es Bad . Frauenvereins .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , 21 . März . ^

Die katholische Christenheit gedenkt des heu-
ugen Tages als dem Todestag des Heiligen
Benedikt (21 . März 543) . Zu Nursia

'
in

Anbrien 480 geboren , gründete er 528 auf
Monte Casivio bei Neapel ein Mönchkloster
Und gab demselben eine Lebensregel , welche zu-
Wächst diejenige des Benediktincrordens , dann
die Grundlage des ganzen abendländischen
Nönchswesens wurde . — Als Sohn des Eise-
Nacher Hosmusikus Ambrosius wurde . am 21.
März 1685 Johann Sebastian Bach geboren .
Er bildete sich in Hamburg und Lübeck im
^ rgelspiel aus , wurde 1708 Hoforganist in Wei-
Mar, 1714 Konzertmeister daselbst, 1717 Kapell -
Meister in Cöthen , 1723 Kantor und Musikdirek -
'vr an der Thomaöschule in Leipzig . Seine
Zahlreichen Werke , ausgezeichnet besonders
^ urch höchste Bollendung in der polyphonen -
kontrapunktischen Gestaltung sind teils geist -
uche, teils weltliche Musikstücke . In seinen
Atzten Lebensiahren erblindet , starb Bach am

Juli 1750 in Leipzig . — Einer der berühm¬
tsten Schriftsteller und größten Humoristen
Deutschlands , Jean Paul , wurde als Jean
Aftul Friedrich Richter am 21 . März 1763 in
^ unfiedel geboren . Anfangs studierte er Theo -
!°gie , dann die schönen Wissenschaften und ging
IMer zur Schriftstellern über . Seine Schriften
>'nd an Tiefe der Empfindung , Reichtum der
Mantafie und des Witzes wie an Fülle komi -
>cher Einfälle und wahrer Ironie kaum über -
" offen worden . Jean Paul lebte in Schivar -
Eubach bei Hilf , in Hof, Leipzig , Weimar , Ber -
"N. Meiningen , Koburg und Bayreuth , wo ihn
« m 14 . November 1825 der Tod ereilte . — Der
Erfasser der „Römischen Rcchtsgeschichte" und
»Recht der Bormundschaft "

, Adolf Friedrich

Rudorfs , war am 21 . März 1803 in Meh -
ringen bei Hannover geboren . Als Professor
und Geheimer Justizrat in Berlin starb er an»
14 . Februar 1873. — 1871 am 21 . März , kurz
nach Neugründung des Deutschen Reiches,
wurde der erste Deutsche Reichstag unter Dr .
Martin Eduard Simson , welcher auch Präsident
des Zollparlaments war . eröffnet .

Seltenes Jubiläum . Die geschätzte und aus -
gezeichnete Gesangspädagogin Frau Bürg , die
am Munzschen Konservatorium als Lehrerin
wirkt , konnte in diesen Tagen zugleich ihr 25säh -
riges berufliches Jubiläum und den 50. Ge-
burtStag feiern . Ihre zahlreichen Schülerin -
nen veranstalteten der Jubilarin aus diesem dop -
pelten Anlaß eine Feier im Moninger -Garien -
Saal , die überaus harmonisch und stimmungs¬
voll verlief . Einer großen Zahl Geladener aus
dem Freundes - und Bekanntenkreis stellten sich
mit ansprechenden , durchwegs vorzüglich durch -
geführten gesanglichen Darbietungen teils noch
unbekannte , teils bereits öffentlich hervorgetre -
tene Schülerinnen ihrer Schule vor und doku¬
mentierten durchwegs eine hohe künstlerische
Zucht und Musikalität , die der Lehrerin alle
Ehre machten und ihren Jubeltag so aufs
schönste zu einer freudig bekennenden Ehrnng
gestalteten . Daneben wurde nicht an reichlichen
Anerkennungen gespart , die die Feier sinnig
umrahmten . Die Gesänge , die ein Übersicht -
liches Bild von den Ansängen der Konzertmbg -
lichkeit bis zur Reife für Konzert und Bühne
gaben , wurden ergänzt durch solistische Jnstru -
mental - Borträae (Herr Barth Bisline . Herr
Heller Cellos, sowie durch eine stimmungwek -
kende Salonkapelle von Mitgliedern des Jnstru -
mental -Bereins . Mit einem anschließenden
Tänzchen rundete sich der Abend zu einem er -
hebenden Ausdruck aufrichtigster Würdigung
der vortrefflichen kunsterzieherischen Kraft , die
wir in Frau Bürg verehren und deren Leistnn -
aen uns hoffentlich noch lange Jahre die Früchte
ihrer verantwortungsvollen , schweren, aber auch
dankbaren Arbeit schenken mögen .

Eine Bürgecansfchusj - SiMng findet am Frei -
tag , 27. März , nachmittags 4 Uhr . im kleinen
Saal des Konzerthanies statt.

Sondcrzng Triberg 21./22. März . Wegen
Einstellung der Kraftwagenlinie Triberg —Furt -
wangen infolge der derzeitigen Schnecverhält -
nisse hat sich der Badische Vcrkchrsierband um
Beförderungsgelegenheit mit Schlitten für die
Besucher der am Sonntag , den 22. Män , m
Furtwangen stattfindenden Eröffnungssprinaen
am neuerbauteu Sprunghügel bemüht . Bei
Anmeldung bei den Vertretungen d '̂s Badischen
Reisebüros in Mannheim , Heidelberg . Karl s -
ruhe , Pforzheim und Offenburg bis spätestens
Samstag vormittag , können im Anschluß au den
Sondcrzng in Triberg Schlitten für je 4 Per -
fönen gestellt werden . Der Fahrpreis beträgt
pro Person für die Fahrt von Irlberg nach
Furtwangen und zurück 12 .50 Ji bei einer
Mindestbc êiligung von 4 Personen .

Die Sonntagspostbestellung bleibt? Im
Reichspostministerinm in Berlin tagte der Ans -
schuß des Verwaltungsrates der Reichspost . Wie
berichtet wird , war die Frage der Abschaffung
der Sonntagsbestellung von der Tagesordnung
gestrichen worden . Es besteht die große Wahr -
scheinlichkeit , daß der Verwaltungsrat , der in
8 Tagen erst wieder zusammentritt , die Ange -
legenheit ebenfalls ruhen läßt , so baß es bei der
Sonntagsbestellung bleibt .

Besuch deutscher Kriegergräber in Frankreich.
Nach amtlicher Mitteilung sind die französischen
Konsuln in Deutschland angewiesen , für Reisen
zum Besuch deutscher Kriegergräber in Frank -
reich nur dann ein Paßvisum zu erteilen , wenn
der Antragsteller eine amtliche französische Be -
scheinignng über die augenblickliche Lage des
zu besuchenden Grabes vorlegt . Derartige Be¬
scheinigungen werden vom Zentralnachiveisamt
für Kriegerverluste und Kriegergräber in
Spandau , Schmidt -Knobelsdorf - Straße , auf An¬
trag bei der zuständigen franzoslichen stelle be¬
schafft .

Ucbcrfiihruna deutscher Kriege rleichcn ans
dem Auslande . Zur Vermeidung von Unan¬
nehmlichkeiten wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Ueberführung deutscher Kriegerleichen
aus dem Auslande nur nach vorheriger Geueh-
migung des in Frage kommenden Fremditaa -
tes und des Zentralnachweisamtes für Krieger -
Verluste und Kriegergräber , Spandau , Schmidt -
KnobelsÄorfstraße , erfolgen darf . Neversuh -
rungsanträge sind ohne Ausnahme an das Zen¬
tralnachweisamt zu richten.

Papiermarknotcm Der Umtausch der am
3 . März ds . Js . ausgerufenen Papiermarknotcu
der Deutschen Reichsbank vollzieht sich rcibuugs -
los . Der Rückfluß war bereits in den ersten
Tagen so stark , daß von den zurzeit im Verkehr
umlaufenden Reichsmarlnoten nur noch />
aus alten Papiermarknoten besteht.

Ein Süd - und Mitteldeutscher Marine -Offi¬
ziers - Tag soll in Würzburg am 23. und
24 . Mai stattfinden . Die Veranstaltung soll in
einfachstem Nahmen vor sich gehen . Nach Er -
sahrungen in anderen Orten kann mit Sicher -
heit angenommen werden , daß für alle , die eS
wünschen, kostenlose Privatunterkunst in vater¬
ländischen Kreisen beschafft werden kann . Die
in früheren Jahren stets zahlreich besuchte Hei-
delberger Zusammenkunft würde dann in diesem
Jahre ausfallen . Anfragen an Korvettenkapitän
a . D . Karl Elsässer, Mannheim , Rheinaustr . 24.

Ein Regimentstag des ehem. 1. Ob>Els . Feld -
artillcrie -Regiments Nr . 15 soll in diesem
Jahre voraussichtlich am Mittwoch , den 20. Mai
uud Donnerstag den 21 . Mai (Himmelfahrts -
tag ) in Marburg a . d . Lahn abgehalten wer -
den . Anfragen an Landessekretär Wilhelm
Dittmann , Charlottenburg , Werner -Siemens -
Straße 22.

Der „General Tan Martin " in Griechenland .
Der Dampfer „General San Martin " der Hugo
Stinnes -Linieu hatte anf der zweiten seiner ö . ei
diesjährigen Mittelmeerreisen am 15 . März Kon-
stantinopel erreicht . Ebenso wie aus der dritten
Reife hatten dort die Passagiere ausreichend Ge-
legenheit , diese orientalische Stadt genau kennen
zu lernen . Vom Orient fuhr er , >vie es gleich -
falls für die dritte Reise vorgesehen ist , wieder
nach dem Okzident , nach Griechenland , der Stätte
klassischer Kultur . Am 18 . März , so meldete eiu
Funkspruch der Reederei der Hugo Stiunes -
Linie « , ist er glücklich im Piräus , dem Hafen
von Athen , gelandet .

Ratgeber für die kaufmännische Bernsswahl .
Gerade zur rechten Zeit bringt der G .D .A . einen
Ratgeber für den angehenden Kaufmann heraus ,
von dem man wirklich sagen darf , er enthält
alles , was für die aus der Schule entlassene Ju -
gend , die sich dem Kaufmanusstand widmen
will , wissenswert ist . Das Büchlein ist kostenfrei
auf der Geschäftsstelle Stesanienstr . 30 erhältlich .
Ebenso wird dort Auskunft in allen Fragen der
Berufswahl usw. erteilt .

AuMZlung M MGeim ? Äisiinlfli
— Pforzheim , 20. März . Die Ortsgruppe

Pforzheim der LandeSzentrale des
B a d i s ch e u Einzelhandels hat es erst-
malig unternommen , eine Frühjahrs -Ausstel -
luug ihrer Mitglieder zu veranstalten , für die
der Stadt . Saalban als Ausstellungsraum ge-
wählt wurde . Auf welch guten Bodeu dieser Ge-
dauke fiel , zeigt sich an der außerordentlich star -
keu Teilnahme des Pforzheimer Einzelhandels
an der Ausstellung , die über 70 erste Pforz -
heimer Eiyzelhandelsfirmen umsaht .

Die Ausstellung wurde heute vormitaag mit
einem schlichten aber eindrucksvollen Festakt
eröffnet , an dem neben den Aussteuern und son-
stigen geladenen Gästen auch Vertreter der staat -
lichen und städtischen Behörden uud der In -
dustrie - und Handelskorporalionen . sowie be-
freundster Verbände teilnahmen .

Der Vorsitzende der Ortsgruppe Pforzheim
der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels ,
Herr Felix A l b e r s , begrüßte die Erschienenen
mit herzlichen Worten und wies dann in kurzer
Ansprache auf den Zweck der ' lnsstellung und
deren Vorgeschichte hin . Der Redner dankte noch
in besonders warmen Worten den Schöpfern der
Ausstellung , den Architekten und den Handwer -
kern , sowie der Ausstellungsleitnng selbst und
ihren Mitarbeitern für die aufgewandte Mühe
und forderte sodann die Anwesenden zu einem
Rundgang durch die Ausstellung auf .

Bei diesem Rundgang konnte man die Be -
obachtung machen, daß sich die Gesamtheit der
Gäste einmütig darüber klar war , noch selten
eine Ausstellung gesehen zu haben , die an Zweck -
Mäßigkeit des Ausbaues sowohl wie an architek-
tonischer Schönheit und auch an Reichhaltigkeit
der in glänzender Aufmachung dargebotenen
Waren dieser Ausstellung des Pforzheimer Ein -
zelhandels gleichgekommen wäre . Man war all-
gemein überrascht darüber , wie hervorragend gut
sich der Saalbau in seinem Hanptranm , wie
auch in seinen Nebenränmen zu einer derartigen
Ausstellung eignet , und wie geradezu niustcr -
gültig die Ausstellungsleitung und die Ans -
steller selbst diese günstige Gelegenheit ' znm Bor -
teile der Warendarbietung ausgenützt habe» .
Au über 100 Einzelabteilungen , die schon in ihrer
architektonischen Gliederung und in ihrer Ans -
schmttckung ein selten schönes Bild bieten , kann

der Besucher sich hier an einer ebenso geschmack¬
vollen wie reichhaltigen Darbietung der Artikel
sämtlicher Brairchen des Pforzheimer Einzel -
Handels erfreuen und er kann sich eindringlichst
davon überzeugen , daß die Worte des Herrn
Silbers über die restlose Möglichkeit des Kaufes
am Platze keinerlei Uebertreibuug enthielte ».Es ist naturgemäß unmöglich , im Nahmen eines
kürz gefaßten Zeitungsberichtes jeder einzelnender hier ausstellenden Firmen gerecht zu wer -
den : die Pforzheimer Einzelhandelsfirmen mö-
gen sich daher mit dem Gesamtlob begnügen ,daß sie ohne Ausnahme Mustergültiges gebotenuno | o in wenigen Tagen eine Ausstellung her -
vorgezaubert haben .

Bei einem den Ehrengästen im Anschluß anden Rundgang von der Ausstellung gebotenenkleinen Imbiß hob Oberbürgermeister Dr .G ü n d e r t dies in warmen Worten ansdrllck -
[ ich hervor , wobei er dem Pforzheimer Einzel -
Handel und der Ausstellungsleitung den Dank
der Stadt Pforzheim ?ür die Veranstaltung die-
ser schönen Ausstellung aussprach und ein Hoch
auf die hervorragende Arbeit des Pforzheimer
Einzelhandels ausbrachte .

Verbandsdirektor S t e i u e l überbrachte den
Dank und die besten Wünsche des Präsidiums
der Landeszentrale des Badischen Einzel -
Handels . Es sei unzweifelhaft ein schwieriges
Beginnen , so viele Branchen in einer Ans -
stellnng zu vereinigen und der Pforzheimer
Einzelhandel habe durch das hervorragende Ge-
lingen dieser Ausstellung ai ss neue seine
außerordentliche Leistungsfähigkeit gezeigt . Der
Redner schloß mit einem Hoch auf die Stadt
Pforzheim und den Pforzheimer Einzelhandel .

Nachmittags um 2 Uhr wurden sodann die
Pforten der Ausstellung dem allgemeinen Be -
such geöffnet und schon der erste Nachmittag , im
Laufe dessen eine sehr hübsche Mode -Sch.,u be -
sondere Anziehungskraft ausübte , bewies , daß
der Pforzheimer Einzelhandel mit dieser Aus -
stellnng das richtige getroffen hat . Die Mode -
Schau wird am Samstag , nachmittags 3 Uhr ,
wiederholt werden und ebenso dürste der dritte
und letzte Tag der Ausstellung , Sonntag , 22 .
März , dem hoffentlich recht zahlreich zuströmen -
den Publikum bei Konzert und sonstigen ver -
gnüglichen Annehmlichkeiten noch recht schöne
Stunden bereiten .

Cbronik der Vereine .
Abstimmungsfcier . Am IS. 63 . fOIIS . beging der hie

n»e Plattdeutsche Verein , IN dem sich auch
ein« Anzahl ZchleSwig-Holsteiner befindet. die flu,, »«
Wieberkehr de6 Slensburger Abstimmungstages . Aon
den Brudervereinen waren die Tchlesier m großer
Zahl anwesend , aber auch ' Vstpreuhen unti » «Malen
hatten Vertreter gesandt. Ter Vorsitzende «Nordsriese»
hob in seiner Ansprache einige HauptbegebenSeiten aus
Schleswig -Holsteins Geschichte hervor , wahrend Zw«
andere Herren (Flensburger ) über ihre Erlebnisse rn
der Abstimmung sprachen . Hieran fcfiloft sich gemein¬
samer Gesang des Schlcswig -Holstein-Liedes. Vortrage
Grothschcr Dichtungen , Gesellschaftsspiele, vor allein
aber die von Herrn Schlick mit prachtvoller stimme
vorgetragenen Volkslieder sanden reichen Beifall .
Schliesslich wurde noch das von einer treuen Mitglieds -
dame eigenhändig Msertigte Vereinsbanner in unser
neues Vereinslokal ..Zum Löwenrachen" gebracht . tfS
wäre zu wünschen, datz die Pflege der Muttersprache,
die sich der Plattdeutsche Verein zur Ausgab« gemacht
hat . durch zahlreiche Beitritte der LandSleut « immer
mehr gesördert würde .

Veranstaltungen .
Felthallekonzert . Im Reigen der Festhallekonzerte

erscheint am kommenden Sonntag ein Familienkonzert
des Musikvereins Harmonie . Herr Rudolph bietet
einige Konzertstücke , die von d«n Konzcrtbesuchcrn ge-
wünscht wurden . Das Programm enthält u . a . Un-
garische Tänze Nr . 5 und 6 von Brahms ,

'Vorspiel und
Siziliana aus «Cavalleria ruftieana " von MaSeagni ,
Intermezzo für Streichinstrumente von Czibulka. ,'inm
ersten Male wird in Karlsruhe wiedergegeben „Das
lebte Gebot der heiligen Cäeilia " von L . Lombard.
Den Schlns! bildet das humoristische Potpourri „An
Alle . . von Uhl . Der niedere Eintrittspreis er-
möglicht auch Familien , dieses Konzert zu besuchen .
Kalten im Vorverkauf beim Stadtgartenkassier Bron -
ner .

Marionettentheater Kiiustlerhans . Am Samstag
und Sonntag nachmittag kündel das Marionetten -
thcater im Billardiaale des Künstlerhauses die Vor-
führung des Märchenspiels „Das Glückskind, oder der
Teufel mit den drei goldenen Haaren " znm vorletzten
Male an . Wie uns die Leitung mitteilt , soll das
grobe orientalische AnsstattungSmärchen , „ Der falsche
Prinz ^

. von Otto Eichrodt, in 14 Tagen mr Aussüh-
rnng kommen. In Vorbereitung befinden .. sich zwei
Werkchen kulturhistorischer Art . und zwar : . Das
Schivaben-Hänsle " . von I . von Schauenburg . Es
spielt in £« • Zeit des Aljährigen Krieges auf der
Schauenburg in Baden . Es ivurde von 'Aerrn ron
Schauenburg aus seinen reizenden Renchtalecschichten
in liebenswürdiger Weise für die Marion - U- n^ iihue
besonders geschrieben . Das zweite Stückchen ..Die !>ie -
genbogenschale" spielt aus den Burgen Twiel und
Raudach. Es ist eine dramatisierte Volkssage von der
feinsinnigen Mutter Viktor von Schesfels. Mit die-
sen beiden einheimischen Stoffen wird unser Marione !-
tentheater zweifellos eine besondere Ausgabe erfüllen .

Die Residenz-Lichtspiele »einen ab heut« : „Rund
nm die Ehe " . Ein scherzhaster Kabinettsilm nach
dem gleichnamigen Roman des bekannten Wiener Au-
iors Lothar Schmidt , der so techt die Schwächen der
grauen zum Bewubisein bringt , Bicnsch .' ichkeiten
widerspiegelt. Ter Geist des Stückes atmet die vor-
nehme Kultur Wiens um die letzte Jahrhundert -
wende. Was aber dem Film eine besondere Note gibt,
ist die virtuose Negietechnik E . Lnbitschs, der als der
zurzeit genialste Filmregisseur anzusprechen ist. In
kurzen Bildern sind psnchologischc Einblicke gegeben ,
die zeigen , wie stark er die Darsteller , erstklassige , pro-
minente Kräfte , in seinen Bann zwingt und mir wel-
cher Energie er sie mit seinem Willen beeinslustt und
lenkt. Im Beiprogramm einer der beliebten Kater-
filme. . ■

Standesbuchmls '.lige.
Todesfälle . 10 . März : Karl Kult man « , Jug-

ineister, Ehemann , alt ZS Jahre . — 20. März : Ida
R o e b e l , alt 75 Jahre , Witwe von Eduard Sioetzel ,
Bahnmeister : Barbara Wohlhüter , alt 33 Jahr «,
Ehefrau von Albert Wohlhüter , Schuhmacher.

Mgesanzeigev
Mau beachte die Anzeige« !

Samstag , den Zt . Mär , 1925.
Bad . Landestheatrr : 7—%U) Uhr . „ Minna von Barn -

Helm.
Städt . Konzerthaus : Badische Lichtspiele , i und 8 Uhr .

..Quer durch die Wüste Sahara " .
Städtische Festhalle : 8 Uhr . Abendunterlialtung ber

Freiwilligen Feuerwehr im groben Saal .
Städt . Festhalle : Kleiner Saal . 8 Uhr . Verein sür daS

Deutschtum im .Ausland « . Wohltätigkeitsver -
anftaltung .

Colosscitin : Vorstellung . 8 Uhr . „Otto der Treue ".
Palast -Lichtspicle : Tarzans Rückkehr in den Urwald .
Union -Tbeater : „ Michael " .
Nesi -Lichtspiele : „ Rund « m die Ehe ". „ Felix als Per -

lensischer "' .

An unsere Poftbezteher !
Die Post bat bereits mit der Vorlage der
Avril -Ouittung bestaunen. Lösen Sie die Qui>-
tnng vor dem 25 . März ein . Sie sichern sich
dadurch pünktliche Zustellung und sparen die

Nachgebühr .
Neu hinzutretende Bezieher brauchen nur
den anhängenden Bestellschein ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen.

Bestellschein.
An das Postamt

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 12 mal
erscheinende „ Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochenbeilagcn zilin monatl . BezuiS -
preis v. 2.60 Mk. ansfchl . Postzustellg bähr .
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name :

Ort:

Straße it . Nr.

Karl Lang Etaisersfraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander - Schubhaus . iönslise Bedingungen ermöglichen den Kauf eines erstklassigen

Pianos «l Harmoniums
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dz . Ettlingen , 20 . März . Der 20 Jahre alte
Arbeiter W . Rapp ist im Karlsruher Kran -
kenhaus seinen schweren Verletzungen er -
legen . Rapp wollte einen Hund erschiehcn
und sah , als der Schuß nicht losging , nach , wo -
bei ihm eine Kugel in den Leib drang .

tu . Kronau bei Bruchsal , 20. März . Infolge
der winterlichen Witterung waren die auf der
Pfarrscheuer nistenden Störche dem Ver -
hungern nahe . Mit einer Leiter brachte man
ihnen Fleisch und Heringe auf das Nest , die
von den hungernden Störchen gierig genommen
wurden .

dz . Wiesloch , 20 . März . Die hiesige frei -

willige Feuerwehr feiert am 4 ., S . und
6. Juli ihr SOjähriges Jubiläum .

tu . Mannheim , 20. März . Gester » wurde am
Neckarkanalbau ein 54 Jahre alter Schachtmei -
ster durch den Greifer eines Dampfkranes e r -
saht und zu Boden geworfen . Beim fal¬
len rifi er einen 23 Jahre alten Taglöhner mit
sich. Beide erlitten innere Verletzungen .

tu . Rastatt , 20 . März . Wie von zuverlässiger
Seite mitgeteilt wirb , findet der Verbands -
t a g des badischen Bäckertnnungsver -
b a n d e s am Dienstag , 23. Juni , hier statt .
Gleichzeitig feiert die Freie Bäckerinnung Ra -
statt ihr Rjähriges Jubiläum . Man erwartet

,-,u dieser Tagung 1000 Bäckermeister aus ganz
Baden .

dz . Vrlach bei Renchen , 20 . März . Hier ist im

hohen Alter von 83 Jahren und im 58. Priester -
jähr der Pfarrer Adolf Siebold ge -

st o r b e n .
dz . Oberfaöbach , 20 . März . Gestern vormittag

fand im nahen Er l e n b a d die Grundstein -
l e g u u g der K l o st e r k i r ch e statt . Der Neu -

bau wird » oft dem Architekten Adolf Graf in

Achern und Professor Josef Graf in Karlsruhe
errichtet .

tu . Ringsheim bei Lahr , 20. März . Aus uu -

bekannter Ursache entstand im Anwesen des Alt -

ratschreibers Weber Fener .. dem das Wohn -

haus und der Solzschopf zum Opfer fielen .
dz . Gengenbach , 20 . März . Gestern abend

entgleiste im hiesigen Bahnhof ein belade -

ner geschlossener Wagen eines Güterzuges , so
Sab der Verkehr ans beiden Hanpigleisen ge »

sperrt war . Größere Verkehrsstörungen sind
nicht eingetreten .

dz . Freibnrg . 20 . März . Am Mittwoch abend

überfiel in der Winterstraße ein mit einem
Revolver bewaffneter Mann eine Kaufmanns -

frau und ihre Begleiterin kurz vor ihrem
-Saus . Die Kaufmannsfrau wurde zu Boden

geschlagen und ihrer Handtasche mit ca . 75 M

Inhalt beraubt , während ihre Begleiterin
sich durch die Flucht retten konnte . Der Täter ,
der sich durch eine Halbmaske unkenntlich gc-

macht hatte , ist leider entkommen .

dz . Böbingen , 20 . März . Durch Feuer wur -

den die zwei Scheunen des Landwirtes Adam
Vogel und die Scheune des Landwirts n « d
Fahrradhändlers Gustav Damian vollständig
zerstört . Mit Hilfe der hiesigen , der Altdorfer .
Gommersheimer Feuerwehr und der Neustadter
Motorspritze gelang es , das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken , sodaß die angrenzenden
Holzschuppen und Ställe verschont blieben . Die
Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt .
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Nordrach , 20. März . Der Militär - und
Krieger verein feiert am IG . und 17 . Mai
sein SOjähriges Stiftungsfest verbun -
de» mit Denkmalsweihe und Gautag des Kinzig -
täler Militärvereins -Gauverbandes . Die Bor -

bereitungen zu diesem Feste haben bereits be -

gönnen .
tu . Bonndorf , 20 . März . Das bisher im Be -

sitz der Allgemeinen Ortskrankenkasse Göppin -

gen ( Württemberg ) befindliche Waldkur -
Hotel Bad Boll , das den Mitgliedern der
Krankenkasse als Erholungsheim diente , ist
durch Kauf an die Deutsche G»sellschast für San -
bei und Industrie , Sitz in Wiesbaden , überge -

gangen . Wie verlautet , soll Bad Boll durch
Neu - und Umbau bedeutend vergrößert und neu -
zeitlich eingerichtet werden . Die Uebernahme
findet am 1 . April statt .

dz . Ueberlingen , 20. März . Die für die
evangelische Kirche bestimmten neuen
Glocken sind feierlich empfangen hier ringe -

troffen und werden am nächsten Sonntag ein -

geweiht werden .
tu . Lörrach , 20. März . Für das i n t e r -

nationale M u s i k f e st , das anläßlich des
50jährigen Bestehens der hiesigen Musikkapelle
an den Psingsttagen stattfindet , sind bereits zahl -
reiche Anmeldungen , besonders ans der Schweiz ,
eingelaufen .

w . Konstanz , 20. März . In einer hier abge -
haltenen Delegiertenversammlnng aller ll4er
Vereine wurde der Bund ehemaliger 114er
und ehemaliger badischer Jäger gegründet ,
dessen Zweck es ist , alle ehemaligen Angehört «
gen des Regiments „Kaiser Friedrich "

, sowie
der von ihm im Kriege aufgestellten Formatio -
nen , Res .-Regt . III , Jns .-Regt . 185 und 1. Land -
wehr -Regt . 10g und die ehemaligen Angehört -
gen des Traditionstrnppenteils (3. Jäger )
Batl . 14 . Jnf .-Rcgt . (Konstanz ) zu vereinigen .
— Die neu gewählte Handwerkskammer
Konstanz hat in ihrer ersten Vollversamm -
lnng den bisherigen Präsidenten Stadtrat und
Schmiedemeister Andreas Saute r -Konstanz
wiederum zum Präsideuten gewählt . Unter
anderem wurde von der Kammer beschlossen ,
daß der Plan der Errichtung einer Lehrwerk¬
stätte für Lehrlinge der Metallindustrie auS -
geführt werden soll . In Millingen soll eine
Nebenstelle der Handwerkskammer errichtet
werden .

Aus der Pfalz.
-V- Landau , 2V . März . Auch bei uns ivird in

diesem Jahre am Sonntag Lätare der Som -

mertagszug , der vor 3 Jahren hier seine
Wiederauferstehung feierte , wieder abgehalten
werden . Die großen Festwagen , wie sie im

vorigen Jahre im Zuge gezeigt wurden , kom -

inen jedoch heuer in Wegfall , damit der ur -

sprüngliche Charakter der Veranstaltung : zroßer
Kinderzug , Sommertagsstecken und das Som -

mertagslied , die Hauptsache bleibt .
tu . Pirmasens . 20. März . Zu einer s ch w e -

ren Messer st echer ei kam es zwischen den
Brüdern Rudolf und Johann Maginot und
zwischen den Brüdern Becker . Anlaß zu der
Auseinandersetzung gab der Hund der Brüder
Becker , der den Rudolf Maginot kürzlich ein -
mal angefallen und gebissen hat . Als der Hund
erneut sich auf Magiuor losstürzen wollte , eilten
die Brüder Becker mit offene » Messern herbei
und stachen rücksichtslos auf die beiden Maginot
ein . Auch der Wirt Eduard Stoß und sein
Sohn Edmund , die de» Streit schlichten wollte » ,
wurden durch mehrere Messerstiche kampfunfähig
gemacht . Einer der Brüder Maginot ist lebens -
gefährlich , die anderen sind schwer verletzt .

dz . Zweibrücke », , 20. März . Buchdruckerei -

besitz«! August Krauzbühler hier ist nach
längerem Leiden g e st o r b e n . Sein Haupt -
untcrnehmen war die „ Zweibrücker Zeitung ".
Im Jahre 1021 zog sich der Verstorbene von den
Geschäften zurück .

klus Mactibarlänöern

— Enzberg bei Mühlacker , 20. März . Am
Sonntag hielt der Ge f a n g v e r e i n Fr e u n d -
f ch a f t den Delegiertentag für die Feier seiueS
7 0 j ä h ri ge n Bestehens ab . Da dem Ver -
ein eine große Anzahl von Ehrenpreisen zur
Verfügung stehen , sowie in jeder Klasse deni
Dirige » ten des bcstsingendcn Vereins ein gol¬
dener Sängerring zufällt , haben die Delegierte »
gestattet , bis 20. April weitere Anmeldungen
zum Gesangswettstreit am 24. Mai 1925 ent -
gegennehmen zu dürfen . Ferner wurde be-
schloffen , eine Sonderklasse für gemischte Chore
unter sehr günstigen Bedingungen einzuführen .
Interessenten erteilt der Vorstand weitere Aus -
kunft .

Leriäkwstml

tu
zetz
tigt .
und
den

Landau , 20. März . Ein Wildererpro -
hat das hiesige Schwurgericht beschäs-
Die beiden Fabrikarbeiter Georg De hm

Jakob Schmitt waren beim Wildern von
Waldhütern K u h n und Kreutzer über -

rascht worden . Dabei gab Dehm auf den Wald -
Hüter Kreutzer mehrere Schüsse ab , die zu einer

schweren Verletzung führten . Das Schwurgericht
verurteilte Dehm zu 4 Jahren 9 Monaten Ge »

fängnts und Schmitt zu 6 Monaten Gefängnis .
Der Staatsanwalt hatte für Dehm eine Gesamt -

zuchthausstrase von 6 Jahren 3 Monaten be¬

antragt gehabt .
lz. Frankenthal . 20. März . In dem Prozeß

gegen den Dreschmaschinenbesitzer Georg Hei »

ner von Grünstadt , der wegen Mordver -

suchs an seinem Sohn Eugen vor dem
Schwurgericht unter Anklage stand , beantragte
der Staatsanwalt gegen den Angeklagten e : n«
Zuchthausstrase von 10 Jahren und gegen den
anderen Sohn des Heiner , Ernst Heiner , der
wegen Beihilfe angeklagt war , eine Zuchthaus -
strafe von 5 Jahren und Aberkennung der bür -

gerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre . Das tke -
richt nahm jedoch bei dem Vater Heiner nur gc-
fährliche Körperverletzung an und verurteilte
ihn zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monate »
abzüglich 5 Monaten Untersuchungshaft . Der
Angeklagte Ernst Heiner wurde freigesprochen «

Sportspiel

Wintersport .
cn . Schneoberichte vom nördlichen Schwarzwald . Di «

Wintersportverhältniss « sind , nach Meldungen von
gestern abend , im nördlichen Schwarzivald oberhalb
■MO—500 Meter an den Nord - und Ostseiteu nnd ober -
halb GOO Meter an den Südseiten weiterhin gut . Nack
einem sonnigen , windstillen Tag . wobei die Tempera -
tur im Schatten in 800—1100 Meereshöhe bis aus drei
Wrad über Null stieg , ist während des Abends bei liel-
lem Himmel wieder leichter Frost eingetreten . Das
Rnbesteingebict , die Hornisgrinde und das Bereich der
Badener Höhe wiesen gestern abend , nach leichtem Tau -
wetter , untertags durchschnittlich nord - • und ostseitia
80—100 Zentimeter Schneehöbe auf . südseitig etwa
SO bis 60 Zentimeter . Der Schnee , der tagsüber weick
war , ist abends wieder leicht angefroren , so dah Ski -
und Schlittenbahnen wieder sehr gut sind , abwärts
vom Ruhe stein bis Hinterseebach , ferner von HorniS -
grinde und Badener Höhe etwa bis , nr Gr ? » »« von
Schönbrunn nnd oberhalb Gertelbachanfatig . Die
Schnceschuhwcttlänse am Plättig und der
Bühler Höhe finden am Sonntag bestimmt statt ,
ebenso die Einweihung » er groben Sprungschanze in
Furtwangen .

gebrauchen zogen Husten , Heiser *
teil . Keuch¬
linsten , Ver -

»chltlmnnß ,
schmerzenden
Hals , Katarrh ,

als
Vorbeugungs -

roittel gegen
ijkältungen

Kalier ' s
Bruvt - Cara -
mell « nm . den

8 Tannen . Die sichere Hilfe beweisen 7000 not begl -
Zeugnisse v . Aeraten u . Pri . aten ! Was kann Sie besser
überzeugen V Apr etitanreg ., feinschmeckenrle Bonbons
'/M haben in Apotheken , Drogerien u . wo l ' lakate sicht¬
bar . Nur in Paketen zu 30 FTg . , Dose zu 80 Plg ., aber
nie offen . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden .

Vertretungen und Law Piobst , Karlsruhe ,
Ste ani .>nstraBe Gl. Telephon -1883.

Konfirmanden
Handschuhe — Hemden

Kragen — Krawatten

<Rud. fflugo (Dietrich
ßdee Xai/ers und Werrenftraße .

Bekämpfung der Man ! - nnd Klauenseuche betr .

Die Maul - und Klauenseuche in Hohenwetteis -
bach ist erloschen . Xjeie Gemeinde bleibt Stob »
achtunasgebiet zum Scuchenort GrünwetterSbach ,

Karlsruhe , den 19 . März 1925. £ .3 . 86-
Bezirksamt « bt . IIb .

BürgerMttmmrfammlung .

Ich berufe die Mitglieder de? Bttracrausfchuff - S

zu einer öffentlichen Versammlung auf

Sreitag . den 27. Mär , dS . IS ., nachmittags 4 USr .

in den kleinen Konzert hauöfaal .

T a a e 8 i r 6 n iwt 9 :
1 . Berbefcheidung der Ttadthauvtkassercchnung von

1918 und der städtischen Rechnungen von 1919

2 . Erwerb von Grundstücken im Knielinaer ftclS .
in den Stadtteilen Beiertheim und Rüppurr ,

8 . WU
"

»?-
'

Lgb . ' Nr . 6632 . Eck «
Kuriürkten - und Schneblerstrabe >681 .

4 . Berkauf zweier Teilflachen des städtischen
Grundstücks Lgb . -Nr . 17 707 am Hammweg an
die Schmied ^ mil Ganz Eheleute und an die
Kransührer Wilhelm Ricaer Eheleute , hier (70) .

z . Erlab von Straftenberltellungskoften <721 . >
6 . Wohnungsbau 1925 (69 ) . . .
7 . Verkauf des Grundstücks Lab .-Nr . 34 an der

Garten - und August -Dürr -straste an Buch¬
druckerei nnd L' erlaa des „ Bolksfrennd . Geck
* Co, . Karlsruhe (78 ) . w

8 . Tagung der Svar - und Pfandleihkaffe Karls -

9 . ^ urchfiihrung des stortbilbnnasschulgelebeS (711 .
Bor der Sibun « — » an S Nbr 4« Min . tIS

4 Ubr 10 Min . find - , die Erfabwahi von drei
Mitglieder « des Berwalinngsrats der Karl - isried -
rich - , Leopold - und Zofien -Tiiftung statt .

Karlsruhe , den 20. März 1925.
Der Oberbürgermeister .

Vrennholz -Versteigerung .
Aus dem Ettlinaer Stadtwald wird daS von

den (Sabholzbercchtkten zur Deckung der © enttfs»
lasten zur Bersügung gestellte Gabbolz in der
hiesigen » esthalle am

Montag , den ZZ. März 1925,
öffentlich versteigert und »war :

vormittags 9 Uhr
auS Distrikt I . links der Alb . Abteilung Tan -
nengarlen , Rokloch , Psafsenbrunnen . Iggerwiefe
und Hannelenbcra .

ter buchenes und gemischtes Scheit - n
!lholz .

822

2900 Stück Wellen .
nachmittags 2 Uhr

auS Distrikt II . rechts der Alb . Abteilung klei -
ner Holenberg . Kalberkovf , Wattkops , vorderer
und Hinterer Käthenbera , (kssigwiese und mittle -
rer Edelberg

309 Ster buchenes und aennlchtes Scheit -
und Priwelholz .

625 Stück Wellen ,
aus Distrikt III . Abteilung 2 , Horberloch ,

217 Ster gemischtes Scheit - und Prügelholz ,
50 Stück Wellen ,

ans Distrikt V . Abteilung 15. oberer Haag
8 Ster buchenes und gemischtes Scheit -

und Prügelholz .
Tie zur Versteigerung kommenden Lose Nnd

dnrch Querhölzer kenntlich gemacht nnd werden
aus Verlangen durch die storstivarie vorgezeigt .

Von dem Steigernngsvreis ist die erste Hälfte
innerhalb eines Monats und die zweite Hälfte
innerhalb drei Monaten vom Tag der Versteige -
rnng an gerechnet zn entrichten .

Ettlingen , den 14 . März 1925.
Die Stadtkasse .

Wemsme/ftmenHebsind,
düngenurmit//aUmayers

... j geschiitatTl-vorher ! nachher !!!
Zn habe * in Drojterien . Samen -
nnd Blumenhandlnnteit . sowie
sonsticer e ' nsc '-' ät Oe ch - fle«

KLEIDER - STOFFE
FRÜHJAHRS - NEUHEITEN
Große Auswahl, auserlesener Geschmack in bekannt

guten Qualitäten / Aulsehen erregend billige Preise
auch im Klein - Verkauf

Otto Lewin im FRIEDRICHSHOF
Karl -FrieärSchstrane 28

Mgltung » er FesthMM .

ter 1925'20 die SMt
ae

uns schriitli !

hallesäle zu vennvcn gedenken ,
werden gebeten . sväicltcnS bis zum t . April d. A.
ins schristlich mitzuteilen , an welchen Tagen und
u welchem Zweck (Art der Veranstaltung ! sie die

Die Vereine . Gesellschaften nfio ., die im Win -
lemiallef &le zu bl

| äte W >
>

>
itte

zu welchem Zweck 0 !L . . . .
!>estl>alle zu benuven gedenken . Nach Eingang
der Bewerbungen ersvlgt Vergebung durch eine
dazu bestimmte Kommission .

Städtisches Gartenamt .
Junges , ebrl ., slciftigcs

Machen .
das einem HauZhalt vor -
stehen kann , für sofort
od . 1 . ?lvril gesucht .
Solche , die zu Hause
iihtasen können , bevor -
zngt .

Schiidenstraste kl . I .

Kaiserstr . 1Z4» , 3 Tr .,
ist ein möbliertes <tim -
mer an eine bernlstatige
Dame zu vermieten .

ftiii sofort od . aus t .
Avrii fchS » miibl . ^ im -
mer mit elektr . Licht nur
an best . Herrn zu verm .
S <biit >ennrake 0 . IT .

Ruhiger Herr sucht sof.
avt möbl . Zimmer

in West - oder Südwest -
stadt . Gesl . Angcb , unt .
Nr . 3883 ins Tagblattb .
Jung . Herr , Kaufmann ,
wünscht ab 15 . April

{oute Bimmer
evtl . mit voller Pension
in nnr gutem Hanse .

Offert , mit Preisang .
»u richten bis Montag ,
den 23. März unt . Nr .
8808 ins Tagblattbüro .
Jung . Kaufmann sucht

0 « t möbl . Zimmer
v. 1. April . Nähe Ama -
lien - u . Bürgerstr . Aug .
u . Nr . 8874 i . Tagblattb .

Ein bis zwei
leere Zimmer

von kinderlos . Ehepaar
sofort gesucht . Angebote
unt . Nr . 387? ins Tag .
blattbliro erbeten .

Jg . Geschäftsmann s» cht
4000 - 5000 M .

gegen . gute Biirgjchgst .
Zuruckzahl . nach Ueber -
einknnst . Anaeb . u . Nr .
3875 in « Tagblattb . erb .

Offene Stellen

Tüchtiges
Mädchen

mit gut Zeugnissen für
alle Hausarbeiten zum
1. April gesucht . Vub -
und Wafchfran vorhan -
den . Zu erfragen im
Tagbl attbü ro .

Mädchen
das m , all .HauShaltungS -
arbeit . vertraut ist u . gut
bürgert , kochen kann , auf
15. April gesucht . Zu
melden mit Zeugnisien
B a ch st r a b e 14 , vart .

Tnchiig ' S

Zimmermiidchen
per sosort gesucht . Gnfth .
z. Kenig vo » Würftem -
berg . Zghringcrstr . öS .

16 Jahre alteS

Mädchen
— »orn Lande . —

das zu Hause schlafen
kann . Incht Stellung im
Haushalt . Zu erfragen
im Tagblattbüro ^

Zunge ? Mann.
kanfm . gebildet in Bnch -
führung . Tteiiogravhik
u . Schreibmafchine , sucht

Ivrilper sosort vd . 1 . Avri
in Handel ,
oder Bank .

.nt . Nr . 3873
in !? Tagblattbüro erbet .mmä

Häuser
« GeschSste vermittelt
M Nusam Herrenstr .38
Zu verk . in Gröbingen
7800 W Lbltnatten

mit M \ \ M ,
KaS - u . Walferanschliifi
n . Umzäunung vorband .
Angebote unt , Nr . 3854
iIis Tag bl attbüro erbet .
Breitender « « «- isahrner

?>mmobll >en »«schast.
handelsgerichtl . eingetr .

ziernnnen
Karlsruhe . Douglas

strafte 10 . Telephon 2952
Diwan , Vertiko und

Spiegel abznaeb . Krieg -
itr . 143, n . Eilen lohrstr .

Seine MnKche .
natur lack. , bist , .zu vk.
gackle . Griesbachstr 2.
Ecke Ba nnwald -Allee .

gll,
«

; «-« ilMd
zu verkaufen :

Gerwigstr . 2 1 . 1^ . _ r

Herren - u . D . Rad,
gebraucht , mit !5reilans .
Hill .zu verk . Degeafeld -
strasic 8. A ng enstein .

Herren - a . Daiitcnrad ,
neu ; bill zu verk .. auch
TeilzaSl pfaianenvlat » 7

Damenrad auHnalimö -
weise billig zu verkauf .
Wiclnndtstr 20. >) rl » n .

FTtofarrail , DK 'JJ . ,
Sport Modell , in tadel¬
losem Zustand , preis -
wert zu verkanten .

© . Steidinger .
Uhrmacher ,
Hochstellen .

Zwei gebrauchte
Asherde .

Zlöcheria , in der Mitte
ein Bügeleiienwärmer ,
in gutem Zustande , hat
zu verkaufen :

SB. Gräter . Zriseur -
gcscbäst . Oberkirch i. B .

— « erS —
billig zu verkaufen :
Baumeisterstr . U , III .

Elegant . Illmenrad .
neu . sowie neues

Herrenrad
billig abziigeben :
Karls tr . 75 . II , recht» .

Herren - nnd Damenrad
neu . Ivoitbill . zu verks .
au » Teilzahla . Mark -

rasenstr . SZ. Hol rechts .
rringer .

Hochzeitö -Rnzng 55 M
und Gehrock mit Weste
bill . abzugeben , beides
mittl / i> ig .. Anzug f . stk .
iii « . bill . Herreustr . 20,
1 Treppe , rechts ^

K

«6 Zentner
Dilkriiben

abzugeben . Rintheim ,
Hauvtstrasic 102.

Eiagenbaua .
4—6 Zimmerwohnnna .

1 St . , bei höh . Anzahl ,
zii kaufe » « ei . Auaev . u .
Nr . 8881 ins Taab lattb .

SmÄlms .
Besseres 5 Zini -

merhaus in guter
Lage bei gröberer
Anzahl , evtl . barer
Auszahl . zu tanscn
« esucht . Angebote
nnter Nr . 3745 inS
Tagblattbüro .

Zn kausen gesucht
gutes Bett , Tchrgnk
Diwan . Büfett und

Schreib tisch . F r S h l i 6
Nhlaudftraiie 12 . _
MrMen - WW
mit 2 Schlössern zu
„ kaufen gesucht .
Angebote mit Preis

unt . Nr . 3870 ins Tag
blattbliro erbeten .

Klavier - Unterricht .
Fortgeschritt . Schüler

erv . aründl . Weiierbil -
dnng von erstkl . Piani -
stin . Ersolg garantiert .
Honorar mafetg . Ange¬
bote von Jniercssi 'uten
unt . Nr . 3T;09 ins Tag '
blgltbürv erbeten .

Zu haben bei
Wilh Appenz Her , B rgerstr 3 .
O bo -Seitenhaus , Kaise str . 36 a .
Kar . Li» ch , Dro * . Körnerstr 26.

,, Drogerie Lang , Kaiserstr 24 .

Ankaufvon altem Eisen , cefez -
Lnmvcn .Papi rn Trad '
itamps sowie sämtlich . Me -
tallen jederzeit bei Jo «>-
Brot , ^ ( arienstrahe 18.

X Alteisen X
Atekalle — Lumpen — Papier

tanken & F . Höhn ,
ylokprodnttenarok . « nd Kleinhandel , Polier -
scheibeniadritation » Harotftr 40. Telephon 1S14

Ware wird au , Wunsch abgeholt .

icht . BhftjmnJisniu « , Znekcr -, Ster ®*
»tiatfon -. VfnrnldAeii ( Harnsäure ), Arierlenv ©^'
kalknu $rv Frnucnletdon , Staffen leiden u »* '*

— Man befrage den Hausarzt . —
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlägig ®11

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Vakm & Bassier . Tel 255 #
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Beträchtlicher Riickaana der Grohhandels - Jn -
de? <ifs : r . Berlin , 20 . März . Die auf dcn
Stichtag des 16 . März errechnete Großhandels -
Indexziffer ist gegenüber dem 11 . März um

Prozent auf 133,2 zurückgegangen .
Neubildung des Ko jlenfyndikats . In der gest -

rigen Zechenbesitzcrversammlung der Ruhr -
? ohlc Zlkt . - Ges . wies Geheimrat Krrdorf . der die
Verhandlungen leitete , bei Eröffnung auf die
schwierige Lage des Bergbaues hin und betonte
die dringende Notwendigkeit einer
Einigung unter den Zechen , da andern -
ialls mit einem Zwangsfnndikat gerechnet wer -
den müsse . Heber die grundlegenden Aenderun -
gen , die der zur Beratung stehende Vertragsent -
wurs vorsieht , herrschen aber noch so starke Mei -
nungsverschiedenheiten , dah man die Beratung
hierüber zurückstellt : und zunächst in die Einzel -
beratung der übrigen Bestimmungen des etwa
40 Paragraphen umfassenden Vertragsentwurfs
eintrat . Die in dem Vertragsentwurf vor -
gesehene Einschränkung der Berechtigung für die
Erlangung von Verbrauchsbeteilignngen wnrde
von fast allen Hüttenzechen abgelehnt . Die Hut -
tenzechen forderten die unveränderte Beibehal -
tung des gegenwärtigen Zustandes , während die
reinen Zechen aus der im Vertrag vorgesehenen
Beschränkung der Verbrauchsbeteilignng bestan -
den . Eine Einigung darüber ist bis zur Stunde
noch nicht erzielt worden . Nach dem neuen Ent -
Wurf soll das Selbsrverbrauchsrecht erst gewährt
werden bei einer Beteligung an einem Werk
oder eines Werkes an einem Syndikatsmitglied
w Höhe von 80 Prozent und Interessengemein -
lchaft oder Pachtvertrag , die einer endgültigen
Perschmeizung oder Eigentumsüvertragung im
wirtschaftlichen Sinne gleichzuachten sind . Nach
dem gegenwärtigen Syndikatsvertrag genügt
schon eine Beteiligung von 50 bezw . 35 Prozent
für einen Anspruch auf Verbrauchsbeteiligung .

Die Verhandlungen wurden am Freitag vor *
unttag fortgesetzt . Die Frage der Neuregelung
ües Kohlenhandels soll erst nachmittags in An -
üriff genommen werden . Auch der Gegensatz
Zwischen reinen Zechen und Hüttenzechen Hinsicht -
lich der V e r b r a n ch s b e t e i l i g u n g , wobei
bekanntlich die reinen Zechen gestern forderten ,
dah bei einer Einschränkung wegen Mangel an
Absatz mindestens auch eine Einschränkung der
Berbrauchsbeteilignng um die Hälfte der Ein -
>chränkung der Verkaufsbeteiligung eintreten
werde , würbe bisher noch nicht berührt . Man
erwartet neue Vermittlungsvorschläge .

Der Reichs - Kohlen rat wird sich Ende
d. Mts . mit den Satzungen der Ruhrkohle A .G .
beschäftigen .

J » a » Jndnftrieun «cruehmunt >ca A .G . i « Erlange » .
Die G .-B . genehmigte mit 235 ü26 Stimmen gegen
J2 216 Stimmen die Umstellung des Stammkapi -
Jßla von 196 Mill . Pm . ans 3,9? Mill . Rm . und des
« orzugsaktienkapitals von 1 Mill . Pm . auf 24 000
■tut . Direktor Benario von der Deutschen Effekten -
Und Wechsclbank in Frankfurt a . M . beantragte , die" cichluKsassung über die Eröffnungsbilanz zu ver -
tagen , da diese zu hohe Passiven und zu niedrige
Aktivposten ausweise , was aber gegen diese Stimmen
Und unter Protest au Protokoll abgelehnt wnrde .
Die eingesetzte Souderrücklage von 605 600 Mk . könne
iu einem besseren IlmstcllunaSverhältnis verwendet
werden , außerdem stelle , so führte der Antragsteller
? » * , der Posten Immobilien mit 284 000 Rm . hiich -
Heitg den zehnten Teil des wirklichen Wertes dar ,

ebenso seien die Beteiltgungen mit mindestens 5 Mill .
einzusetzen , sodab das Kapital aus mindestens 8 Mill .
Rm . anzunehmen sei . Der Antragsteller habe Ber -
wertungsaktien erworben , welche um Stachen Preis ,
als er eingesetzt ist , verkauft wurden . Der Bor -
sitzende hielt dem entgegen , dab die gesamten Stamm¬
aktien zu dem Kurse des Tages gerechnet sind , an dem
der Beschluß der Ausgabe gesaßt worden ist , nämlich
mit 2,86 Mill . Die Immobilien seien teilweise in
Händen von Untergesellschasten , sodatz sie in den Be -
teiligungen anftretcn . Mit der Rentabilität der Ge -
fellschast »ehe es nicht so gut aus uud sie müßte schon
viel erreichen , um einen entsprechenden ErwerbSwert
zu erbringen .

Reiniger , Gedörrt « . Schall A .G . in Erlange » . Die
G . -B . genehmigte dcn Abschluß per 31 . Juli 1024 mit
einem Ueberschuh von 317 85g Pm . , der zur Reichs -
marknmstellnng verwendet wird . Weiter wurde die
gemeldete Reich » mar k - Erössnungsbilanz
per 1. Angnst 1924 mit allen bei 3746 Stimmenthal -
tungen genehmigt nnd beschlossen , daS Stammaktien -
kapital von 123 Mill . Pm . im Verhältnis von 100 : !!
auf 3,00 Mill . Rm . und das VorzngSaktienkapital von
2 Mill . Pm . ans 30 000 Rm . umzustellen mit
372 000 Rm . Reserven . Die Anfrage eineö Aktionärs
wegen im Besitzt der Gesellschaft befindlichen Jnag -
Aktien wurde dahin beantwortet , daß 31995 000 nom .
Jnaa -Aktien zu einem Kurse von 1,5 aufgenommen
ivnrden , die freie Aktien darstellen und noch im Be -'
sitze der Reiniger , Gcbücrt n . Schall sind . Weiter
wurde noch mitgeteilt , daß die Siemen ? n.
Halske A .G . in Berlin in den nächsten Tagen
ein össentliches Angebot vou 3,3 Prozent zwecks Er -
wcrb von Reiniger , Gebber ! u . Schall -Aktieu er ' assen
werbe .

Ansstcllnng von Wäscherei -Maschinell und -Materia -
lien . Der Deutsche Wäscherei - Verband ,
Berlin , hält vom 22. bis »0. August feinen diesjähri -
gen Berbaudstag in Düsseldorf ab , znaleich ist damit
seine 25jährige Jubelfeier und eine öffentliche Ma -
schinen - und Materialien - A u 3 st e l l n n g vcrbun -
den . Die Vorarbeiten sür die Ausstellung sind in
den versloilenen Monaten so iveit gediehen , daß der
Ileberblick über die Größe und Bedentuna de ? Unter -
nehmens gegeben ist . Groß ist bereits die Suhl der
Meldungen , auch aus Amerika , ^ naland , Schweden
nsw . liegen solche vor . Bestes Können und Wissen
wird sich auf der Aubstelluna vereinigen . Die erste
Gruppe nmsaßt die Großmaschine » , Kleiumasckiinen ,
Kessel nnd Motore . Die zweite Gruppe die Waren
wie Stärke , Seife , Soda , Bleichmittel , Textilwaren .
Die dritte Automobile und Wagen , die vierte Ber -
fchiedenes .

Deutsche Maschinenfabrik A .G ., Berlin . Der Re in -
gewinn von 106 800 Mk . soll voraetragen werden .
Kür die nächsten Monate feixn die Auftraadeingange
etwas günstiger und man liosse , im laufenden Ge -
schästsjahr ein befriediaendeS Ergebnis zu erzielen .

F . H . Hummersen A .G ., Osnabrück . Das Land -
gericht Osnabrück hat in erstinstanzlichem Urteil samt -
liche Beschlüsse der G . - B . vom 21 . Januar 1925 für
nichtig erklärt , d . h . die Beschlüsse über die Papier -
markbilanz , Entlastung , Umstelluug uud Kapitals -
erhöhuua . Die nähere Begründung liegt bis jetzt
noch nicht vor .

„Rla " Haafensteiu u . Vogler . Nachdem die Geschäfte
der Ala Bereiniate Anzeigen -Gesellschasten Haasen -
stein u . Boglkr A .G . Daube u . Co . G . m . b . H . auf
die Ala Anzeigen -Aktiengesellichaft übergegangen sind ,
ist die Zweigniederlassung der elfteren aufgehoben
und dafür die Zweigniederlassung der letzteren zur
Ewtraguna angemeldet worden . Diese formelle Um -
stelluua hat im übrigen keinerlei Einslnß aus die
Fortführung der GeschäHe der bekannten Annoncen -
Expedition Ala Haasensteiii u . Vogler .

Aus Baden

Badiscke Bank . Nach dem Ausweis vom 15 . März
betrug ( in Mill . Rm . ) : Goldbestand 6,12 (7. März
6,12 ) , deckungsfähige Devisen 2,006 ( 2,92 ) , sonstige
Wechsel 57,98 ,56,12 ) , sonstige Aktiva 20,87 (20,72 ) .

Andererfeits erscheinen unter den Passiven : der No -
tenumlauf mit 19,70 (19,72) , sonstige täglich fällige
Verbindlichkeiten 19 .77 (18,09) . an eine KttndigungS -
srist gebundene Verbindlichkeiten 30,031 (29,88 ) .

Di « LandeSbank für Hans - nnd Grundvesi «?. t . G .
m b . H .. Karlsruhe , hat ihren GeschastSbetrieb auf¬
genommen . Gegenstand des Unternehmens ist die
Ausführung von Bankgeschäften >eder . lrt , tnSbeion -
dere die Hppothekenvermittlnng , sowie der Abschlutz
aller damit zusammenhängenden Gestatte . Direktoren
A . von Au , Vorsitzender des Verbandes badilcher
Haus - und Gruudbesitzervereiue und Landtagsabge -
ordneter , Mannheim , nnd A . Duschmale , Karlsruhe .

Mannheimer Gnmmi -, Guttapercha - und Asbest -

Fabrik A .G .. Mannheim . Da der Umsatz „ ch feit dem

Ansang Januar 1924 wieder ausgenommenenen ,>«.
brkatiousbetrieb nur allmählich entwickelte , kann
keine Dividende ausgeschüttet werden . Der
Reingewinn von 1877 Rm . soll auf nue Rechnung
vorgetragen werden . Die Beschäftigung für das iau -

sende Jahr wird als gut bezeichnet .

Lnftverkehrsgefellschaft Konstanz , G . m . d . H . Die
Gesellschaft wurde mit einem Stammkapital ron
31000 3>i ' . gegründet . Zu der Gesellschaft gehören
u . a . die Siadtgemeinde Konstanz nnd die Handels¬
kammer Villingen, ' außerdem sind Industrie , Handel
nnd die Bankwelt vertreten . Bankdirektor Firnhaber
und Ingenieur Trnckenbroth sind die Geschäftsführer
de ? Gesellschaft .

Banken

Roggen - Rentenbank A .G, , Berlin . Die Bank ist
bekanntlich im abgelaufenen Geschäftsjahr in eine
Hnpothekenbank umgewandelt worden und hat als
solche ihre Tätigkeit aufgenomuieu . da mit der Stabi -
lifieruilg der Währung die Wertpapierausgabe in
steigendem Maß von den anderen Berechuungsmob -
stäben , insbesondere dem Roggen , aus Feingold ab -
gedrängt wurde . Der Gesaintkapitalwert der zur
Deckung der Roagenrentenbricse bestimniten Hupothe -
ken betrug am 31 . Dezember 1924 10 116 640 Zentner ,
der Gesaintkapitalwert der zur Deckung der Gold -
reutenbriese bestimmten Hypotheken 0 135 270 Gm .
An Pfandbriefen , die bisher darauf ausgegeben wur¬
den , befanden sich am Jahresschluß im Umlaus
8 114 104 Zeniner in »prozentigen RogaenpfandSrieseu
und nur 1 812 300 Gin . in 8proz . Goldreutenbriefcu ,
da von dcn Gvldhypoiheken ein Betrag von 7 122 970
Mark nnch nicht ausgezahlt war . Die Bank war an
vier Zivangsverwaltiingeu beteiligt , hat eine ZwaugS -
verstciaerung bewirkt , mußte aber Grundstücke ?ur
Verhütung von Berlnsteu nichi übernehmen . In der
Gewinn - und Verliistrechnung entfällt der Hanptein -
nahmeposten von 2 318 560 auf Hypotbekenzinfen , Pro »
visionseinnahmen erbrachten u . a . 847 211 , Gewinne
aus Wertpapieren , insbesondere Roggcnrentenbriefeu
880 323. Andererseits erforderten n . a . die Zinsen
aus Roggenrenicnbricse 2 437 852 Rm ., Handlungs -
Unkosten 1 187 308 Rm . Es errechnet sich ein Rein -
gewinn von 1 771 246 Rm . , der es , wie bereits ge-
meldet , ermöglicht , daS Kaiiitalentwertungskouto aus
der ReichSmark -Erössnunasbilanz von 1 168 869 Rm .
nns 727 269 Rm . zn vermindern , aegenüber einem
Aktienkapital von 4,4 Mill . Mark . Der ursprüngliche
Gemllinnerteilungsvorschlaa hatte bekanntlich eine
vollständiae Abtraauna dieses Kontos vorgesehen , an
deren Stelle werden jetzt den Aktionären Gratis -
aktien gewährt tu Höhe vou 400 000 Mark nebst
?0 000 Rm . Agio , wobei aus je 250 000 Pm . der bis -
heriaeu Aktien eine neue Wratiöaktie von 100 Mur ?
aewährt wird . Diese Gratisaktien bilden einen Teil
der K a p i t a l L c r h ö h u » a um 2,6 auf 7 Mill .
Rm . Die Jntercsseugemeinschait mit der Preußischen
Psandbriekbank habe sich bewährt , an der Aarar - und
Eommerzbank wurde eine größere Beteiligung cr -
warben .

Rücktritt des Präsidenlen der österreichischen Nati »-
nalbank ? Präsident Dr . Rcisck ist aus London nach
Wien zurück ^ekchrt und wird in der bcvorstchcudc »
G . -B . der Nativualbank präsidieren . In parlamen¬

tarischen Kreisen verlautet , daß Dr . Rcisch sofort nach
der GeueralratSfitzung zurücktreten wird , weil er in
London seine Politik nicht durchziiset -en vermochte .
AlS sein Nachfolger wird der letzte Fiuanzminister
Dr . Redlich erwähnt . In eingeweihten Kreisen ver -
lautet , daß Dr . Reifch wohl die Selbständigkeit der
Nationalbank , dagegen nicht die Aushebung der Kre -
dilblockade habe erwirken können . Die Nationalbank
beabsichtigt in der Generalratssitzung zu beschließe « ,
den Zinssatz ab 1. April um 1 Prozent von 13 auf
12 Prozent herabzusetzen .

Märkte

Frankfurter GetrS ' äebörso .
Amflich«- Nofl<?r" ruren vAr.i 20 März »925

M kg
t'arit . f' rank ?' Go'.dmaru Harlf

lUl
Kranit " ! >' ° '"° ark

vVeizen Wett .
Koggen inländ .
Sommer • Gerste
Hafer ' tnlAnd.,
Hafer ausländ .
4a \s gelb ) .
Mais äle^ed ) .

88 - » :»
22 00 30 00
17 00 - 2225

20 -00

vVeizenmelu
rfo^genmehJ
^ eie

3900 4050
32 .00 —33 -50
13 -00 ~ 14 -50

Heu .
Stroh
Biertreber . . .

M Getreide , Hülsentrüchtc u . Biertreber ohne Sack , Weizcu «
nich '. , ntvrt Klole ohne Sack .

IVnHenr. tachgebeiid .

Weitere Preisrückgänge am Prodilktenmarkt ,
Berlin , A ). März . ( Funkspruch . ) Der in
Amerika eingetretenen Preiserholung sind die
europäischen Märkte nicht gefolgt . Die Meldun -
gen aus Liverpool wirkten stark verstimmend .
Im Lieferungsgcfchäft war das Angebot über -
wiegend . Der schlechte Mehlabsav veranlagte
die Mühlen weiterhin zur Zurückhaltung . 5a sie
sich bereits mit guten überseeisck >en Qualitäten
eingedeckt haben . Für Safer war wieder ein :-
ges Kaufinteresse sür polnische Rechnung vorhatt »
den . Gerste war so gilt wie geschäftölos . Futter -
mittel wurden fast gar nicht umgesetzt .

Berliu , 20. März . Amtliche Produkten -
u o t t e r u u g e u in Reichsmark .

Märkischer Weizen 245—249. März 263, April —,
Mai 267—363—268—268, Juli 265—263—263,50—266.
Märkischer Roggen 219—221 . April 220—225. Mai
227—229,50—22« , Juli 223—226,50—226. Wintergerste
und Futtcrgerste 205—220, Sommergerste 225 - 246 .
Märkischcr Hafer 179- 185, Mai 180—182,50. ä" ut6
Mai 170.

Weizenmehl 32,50—35, Roggenmehl 31,25 ™3 j,25 ,
Weizenkleie II , Roggenkleie 14—14,15, RapS 890—895.

Viktoriaerbfen 22—29, Kleine Speifeerbfen 18 — 20,
Futtererbsen 18—19 , Peluschken 18—19 , Ackerbohnen
18,50—19,50 . Wicken 18,50—20, Blaue Lupinen 11,75
bis 13, Gelbe Lupine » 11 - 14,50 , Seradella 13,50— 16,
Rapskucheu 15,80—15,60, Leinkuchen 22, Trockenschnit¬
zel prompt 9,80 — 9,70, Torfmelassc 9, Kartoffelslocken
18,20—18,70 .

Kartoffel , weiße 2,10 , rote 2,80 , gelbsleischige 3.00.
Rastatter Lchweinemarkt vom 19. März . Verkauft

wnrde das Paar Ferkel zu 40— 60 M uud das Paar
Läufer zu 70—140

Mitteldeutsche Häuteauktiou vom 20. März . (Eig .
Drahtmeld . ) An den beiden Togen der in Leipzig
abgehaltenen mitteldeutschen Hänteauktion standen
28 665 Großviehhäute , aus sächsischen Plätzen zum
Verkauf . Bei gutem Besuch und vorherrschokd festet
Teudenz ging der Verkauf sehr glatt vonstatten . Nur
Kuhhäute verlausten sich etwas schleppend . Mit klet »
nen Abweichungen bis zu 5 Prozent nach oben und
uuteu wurden durchschnittlich die Preise
der l e tz t e n ?l u k t i o n für sächsische Gefälle er -
zielt . Preise : Ochsen : 40—49 Pfd . 68 Pfennig , 50 bis
50 Pfd . 69,75—75, 60—79 Psd . 80—86,25 , 80—Ot» Psd .
75,75— 87, 100 Psd . und mehr 77—81,75 : Rinder : 40
bis 49 Psd . 81— 85,25 , 50—59 Pfd . 80—81 .50, 60 biS
79 Psd . 84,25 , 80—99 Psd . gestrig )« » : Kühe : 40 bis

FronKMrKiircircriciit
Uie Kurse verstehen sich in Prozent .

^ eat *che Stantnna

5% Etolchs -Anl.
do.

polIarsch .-Anw.';% Pr . Consola
°% li <aiai .f .l901

„ ».1875-80

3 « 'oBar: AIUJW.
SoB«yr. E.B.*»llihe
» PI. E.B Piiir .'3 % do.

'• io . ItOBT.
inii ilo

Mix.ir .isB.Silk./' Mex. kenw.(C«li )

19. 3
C725

1 .15
94 75
1035

l
'
lO

IM
2 35

" trrp .
2(1 3
0 .725
1 .175
92 00
1030

j .fo

1175

19. 3. 20 3

350
>» erip .

340
350

38 00 3860

3% In . keiv. inm
4V»% Sti .Irrii.Anl. —
5% Mexikaner

Tuaaulipiu . — —
4% Türk . v . 1912 9 .90
4V. % Anat , 8 . 1 11 .00
Sw 'ehuantepec — — -

, rainiorltverir .
Uapag 90 00 90 50
Nordd. Lloyd . . 3 .95
Baltirn .u .OhioB 62 00

3£anU <*ti .
Badische Banli 35 73
Uirmü-iiid Rai.-Bai 136 50
Deutsche Bank 133 75

987
1100

3 .85

3575
136 50
134 25

Diseonfo-Gei .
Dresdener Bank
Mctallhank . . .
Mitteid .Creditb .
Oest.Creditsr .st.
Rhein. Credith .
S0dd .r)i8k ./ ?e«.
Wiener Bank*.
Wllrtt . Notenb .

19. S.
12612
114 .50
118 .50
10100

9 20
3 .50

1110
620

2«. :t.
126 00
11^ .50
118 00
102 00

9 -15
3 50

11 .00
6 .12

77 .50

ludustrlewerte .

Botlmmer Gui ~ T.
UudertiHEisenw 18 00 17 50
entiih-loiiBfc.Ei». - ■• - 75 00

<reli>enk . !)ergw . 82 75 33 75
Ilarpener Bergh 140 50 142 40
üannEiaiinnüäbrw» 64 00 63 80
.V.anst BerRhan 4 30 4 .iO
Phiinix Bergbau 62 50 62 25
Tellus Bergbau 3 50 3 .50
Laurahiitt « . . . 6 90 6 95

19. 3 .
Brauerei Wullo — . —

\ dt Gebr . . . . 62 .50
Adler &OppeHii . -
Vechaö. Zellst 107 .00

20. H
13 70

l'.adenia W' eüih .
»!*d. Anili u. S .'»i .Bisth.-P. Ciritth
2ad. Uhrrnfai?. fart«
Uayr. Spiegclgl .

090
2970

24 .50
5 05

HH.LlcMu .Kraft
iKIs . Dad . Wolle

62 50 l'.magf 'rankfurt
— !lih.-h & Schmer

107 -90 RBlingcrMaseh
Kttig . Spinnerei

Cimnl». Ht!dslkcr- q 'J noChem. Al 'oeriw . prj

26 50
flrlesiieim
Waiiar.trüeer

0 .90
2975

24 50
505

91 .55
148 00

2712
27 00

i6«r &
liebr . Fuhr . .
eiimtciiSnikJi !l«r

Ttf. PekcmriWirtek.' nche Waggon
Janz Ludwig .
GritznerMasch .
flran & Bilfinffer

Daimler Motor . w
Otstk.Otl( iSill«m !i 141
llstk. Virl«-!inst«i
IrckerhaffP W:<n .
Eisen . Kaisers !.

485
1 -80

Elberf . Farben . 27 -00

Haid & Heu . .
danfw . Fdssen .
Icddernh .Kupf.
Hoch- u .Tiefban
HöchsterFarbw
Holzmann Phil .

27 -70 ' Holzvork .-Ind .

140 75
185 er

4 .81
181

IN 3
fi .95
7 .60
027

30 .00
7 60

107 00

600
8? 00
13 .80

675
145

0 .170
39 .00
2020

S .8
9 .60
1 .71

2725
6 .00
8 .05

20. 3.
6 85
7 50

0 .27i
30 .no

753

575
82 .no
13 65
670
140

!»ag Erlangen .
fsngli &Bs Gebr .

i(«si« ?ini Sliinl
Karler . Masch,
lieii StktiuütiHitk .
Knorr Hcilbr . .
Kor.serr Bra n
KvaaliLokomot.

Lameyer & Co .
t^ ehwerke . . .

^ I,9iler 6pich *rz' ■' ig ! I.inoleumwerke38 2o Ludwli . Walrm .19 00 Mamkr liichst
„ McnnuXKtamm)
38 CO uotor ^ bsrusi I

'i 55 Neckars . Fahre .
27 55 t 'etere Union . .

5 .85 PfSi:. flalimKiyiir .
8 .10 Porzell . Weisel

1!) . 8.
1 .80

12 25

9625
73 00

600
3 .75
1 .16
3 .95

81 .00
21 .40

io
_
3

f
8975

2 .55
1950

900
2 .37
340
770

20. 3.
J 42

1237

96 .50
72 50

601
3 75

396

S ? 8
^ 50

105 60

ßeinlger , Gebb .
Oitiaelct rMannkcin
Rhenan . Aachen
Rodberg . . . .
ROckforthwerk .
üatgerswerke .
Sehlink ft Co . .
Schnslisr. Frankanthtl
StkrtB* . litMikik
Schuhf . Herneis
Schuhfab . Her«
Mihtli -(..i' mjtcut
jiittniElslil .Gilhtki
■striülco Di-tm.
ÖUdd Metall . .

19. 3 .
3 45
7 85
5 .25
410
0 65

16 -90

95 :60

290

J .65

3 7̂0
6050

20 . 3 | ' 19. 3
3 .20 WayS & Freitag 3 50
525
4 40

16 -75

« 2 75
9? .§5

°

3 .65
? 65
7 20
375

80 .50

Zellst .Waldh .St
Zuckerf . Wagh .

„ Frankenth .
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stattgart .

11 87
3 50
4 .40
3 .47
363
3 .55

trikitweti. Ceii| ktia —
Ukrir.liht . farixln ;!. —

Pinself .Nürnbg . 104 QO
?»!i>liHZll»«N>m» >
(»llolia Stil t . Bibel

2 .00
330

variabel
Benz Motoren . 5 .00
Oentee.h . Petrol . 16 -75
Großkft . Württ . 0 -142

20 3 .
3 .50

12 00
> 475
* 37

J 475
3 625

3 -fcO

5 .00

äl42

Sachsvertmileähci «
a»;0 l 'ad Kohle 10 .00 9 .90
60/0 Hiss Buiink. 510 — .—
5»/0 PrBu6.Fili«.Hnl. 4 .40 4 40

2 00 '°/o PresS- ROBO««W- 6 35 6 45
3 30 ä«/aSith.Braaak.l a.ll 2 21 ? 21

Berliner Kursbericht

Ote Kurse wststien sich in Prozeß *
.

U®ut »ehc Staat £ | :ai >l <ai-<
19. 3
9475
92 0b

0 .95
0615

Joldanlefhe

i '
i'j Stiititaw . IV-V

JJ'o Schatzana. Vl-U
£ '0 I9ü4er . . .
J « D. hitkuiitiki

tt :
( Kkaugiblitnal .
Efämieninlelhi .-
J « Pr. Sthatzan* .» 0 Pr . Consols
30,» " .
*"'0 Bad. Stbaiza» .

^ «rtheatand . Anleihen
8% Gnjß]traftw .
•o^ ahnbeim . .
Up Bad. Kohle
5,'P Preu«. Kali

if . Roggen

1150
10 -25
4 -40
6 -35

1150
1025

4 .48
6 -45

Ausländische Werte
Yk Oest. Seh . 14
; • goid -R—
I • Kron .R. . .
j ■Tork . adm . .
] • g»gd . 6. 1 . .
i ' SRH 1
4 • rnrk . unu . .
^ Zoll 1911 . .
4 f -oso . . . .
! ■ ^»s Gold-E.! te £ : :

8 00 8 00

7 .75
10 -60

4 -ÖJ
w

9 .12
1 .12

790
10 .62

10 00■iY -'io
9 .12
1 -2U

frl
-rv1 '• . Mll

- - - 18 50
10 60 10 90
n 60 9 00
8 -00 812

Ĉ tseobaiiK - Aktien
19. 3 £0. 3

Lombarden .
laltiniore . . . • — 6!'cliantung . . . 4 -25
Plochbahn . . . . 83 00 82 •(
JQdd. Ciaenb. . . 103 -25 103 25

äehtftahrtN - WortP
t). Aastral . . . . 27 00 27 00
•lapag 89 -25 8925
iamö . Südam. 46 -60 46 60
Jausa 12 -3Q 12 -35
f.vosmos . . . . . .
vord -Lioyd . . .
Vereiniffte Elbe

Sank »
'armer B.-Ver

ßcrl . Hand . Ges
Commerzbank
Darmstdt . Bk .
L). Asiat . BanK
(»eutsebe BanK
:) . Ucbersee -13k
Oisc.-Komm . .
Dresdener Banl»
(.eipz.Cred.Anst
Mitteld .Creditb .
üesL Credit . .
Ostbank
IJeiclisbank . . .
'fhcin .Creditbk .
vVlenerBankv. .

iidustrte . Akt !

^ aehenerl/eder 5^ 99
\ achenerSpinn - ^7 ^
\ ccuraulator .
Adler&öppenh . r»«
Vdlerhütte Glas §0
Adlerw.Kleyer . JL -lSt
A.-G . fttr Anilin
A.-G. für Verk ^42 OC
Allg. Elek.^ es 11 1/f
Alsen Zement IhZ .oO
Ammendf. Pap 710
Anel. Cont. Gn 155 .Cf
Annab. Steinen 28 00
Annener Gußst 1Ö -50

57 -00
0 -40

129 -50
4o .00

11650
SS

143 50
1160

140 .oG
7 .10

15700
28 2 >
10 .75

19 3. 20 3. (
Aschan . Zellst . . 1061 106 10
Aagsb. Nrb. M. . §0 00 29 50

Bad .Anilia . . .
Balcke Masch. .
Barop. Walrw . .
Basalt A.-G. . .
Bavr. Bpiegelgl.
Berg Eveking
lierger Tiefbau
!lcrgmannE . W
11. Anh . Match
» Hotelgesch .
, Froher Indus'
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Bielef.mech . Wb
iing NGniberg

Bismarckhtttte .
lochumer GuB
Böhler Stahl . .
ilraunk . Brlk .
Brechw . Kohle
Brem.-Besigh.
Bremer Llnol.
. Vulkan .
» Wnllklmni .

rtuderus . . .
Busch Waex . .

147 84
« .36

46 00
J -84

81 25
28 25

m
90 OO

capttoft Klein 24 -50' liem. Griesh . . 26 25
» Heyden . . . 3 .60
° Weiler . . . 27 00
. Ind .Gidaenk 11 .300

Werk Alber 148 50
Concord . Chem. 40 .50

Waimler . . . .
Delmenh . Linol.
Dtsch. Atl. Tel . .
» Lux . Bgw. -

Dseh. l''b.Sig . Br
- Erd .l . . ,
. GutfutaM -
„ Kaliwerke
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* Steinzeug . .
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„ Elsenhdlg .

üonnersmarek
Drahtl . Uohcra.
Dresd. Gard . . .
Daren. Metall .
Dürkopp . . . .

73 25
7 -60

68 -00
131 -00

33 -51
75 -51.
libO

4fo
72 00

104 00
14 10

812
112 00

16 .10

88 00
72 -80

1O7 -IS0
1400

800
112 00

16 001

Dflss . Eisenbed .
Dflsseld. Masch.
Oyjk«rfj»ff^ Widwaau
Dynamit Nobel

KintrachtBrdb .
Eisenpr - Velbert
Eisen.Matthe »
Wisenw . Kraft .
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Kls.Baa .Woll . .
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Knz<ngerWerke
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Kucbs Wagg . .
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' »es. f. ei . Ur.t.
lilderneister .
rlasra . Lokal!v»
Pocken stahke
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Go 'dschm . Kss
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Greppin . Werk «
Grevenbroich
Gritaner . . .(*rün &Bilflnge '

Hackethal Dr . 98 -10
Halle Masch. 1.2 -60
Hamwereen 8p ?0 -60
Hannov . Masch 71 .10
flannov . Waas* 6 85
Hansa Llovd T. 1 .60
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14500
80 00

133 .00

166 Og
12000
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137 00

m
113 60

4 -bU
800

65 50
13350
^8 00
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97 .00
12 85
20 -60
72 -00

1 63
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HeckmanDmsb .
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Uire Werts . 156 .0r
Lorenz Tel . . 115 0
l.othr . Prtl .Cem 13^
LSdensch . Hot ( 4 00

20 . H
3 .20
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141 75

7 -00

29 -60
90 00

6 50
12 50

119 .1
83 -00

129 -00
23 .50
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5 10
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19. 3 .
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7500

97 25
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63 75

36 -00
105 . "
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\Iansf . Braunk .
viarienhatteb K
vJasch . Breuer .
Masch . Kappel
•laximilianoan
MeoT».Weh.Lind
vtecb .Web. Zitt .
vfegnin Butzb . .'•leyer Kaufm . .
Meyer Dr. Paul
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»iix & Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bfrw .
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>'ordd . Gummi . 0 .30
\Tordd . Sfeingnt 116 12
„ Wollkämm 120 -35

Xttrnb. Herk W . Lj.30

.»versohl . Ebfd 11 50
„ Eisen Caro 10 60

Kokawerke 46 60
Oeking -Stahl
)pp . Porti . Zern,
»renstein . . . .

46 OC
18 50
18 50

J -10

76
*
50

590
o 30

116 00
6 .25

¥
43 .1
18 50
18 60

Stanzer A.-G. .
fhCnix Hatten -

nnd Bergbau
fhOai - Braunk
^mtsch
Pittler Werkz . Ig3 2b
Preaßengrnbe . oü DJ

16 -00 16 0 .

Ilathgeb . Wagg
;taveueb .Spinn .'Jelchelt Metall
Ileiherstieg
Zeisholz Paufer
!eiß & Martin
.'heinfeld Kraf
.' hein . Braunk
. Chamotto

Ihtia. El. Manahein
Uu. Eerpr.

n Spiegelglas
. 8taliiwerke .

/ -10

8750
74 25
17 00
89 -25

100 00
48 -00

107 -50
_
7 .80

149 00
SS2S

87 -00

1700

107 .00
^

7 80

•47 ÖÖ
55 60

«h . Wstf . Klkw.
fthenania Ch . F.
Rheydt elektr .
Riedel ehem . .
Sockstr . ÄtSchn
ioddergrube .
Hombach Hatte
'tosenthal Porz 134 -50
ifttgerswerke . 17 .00

♦achsenwerk .
achs . Tharing
Porti . Zern .

Saline 8a !zung .
Salzdetfurth .
angerh . Msch .

Sarotti . . . .
Schäfer Blech
'«. heidemantel

Schering chem.
>ehieß Masch. .
Schi es. Bgb. Zk.

Textiiwerke .
Schneider Lpz.
ĉhöller Kitort .

Schriffcg .Offcnb.
Schub k Salzei
chuckert Nbg.

;chuhf . Rerz . .
Schwelmer Eis.
>eebeck . . . .
Sieg .-Öol . Guß .
Siemens el . Bet.
Uemens Glau .
Siemens Halske
Sinner A.-G. . .
Spinn. Renner
>tadtb .-Hütte .
' tahl ÄNölke
Uaßfurt Chem.
>tett . Chamott .

^ Vulkan .
Stianes Ri«*beck
>t.önr tiammg .
Stoewer N&hm.
itolb. Zink . .
trals . Spielk

290 2 .90

«
31 -50
25 .1.2

2 .36
3 -60

15 -70
3800
49 -90

76 25
6 .90

1 $

1011
66 !

10675
4890

114 75
134 -50
168 -00

Tafelglas ,
l'ecklenbg . Wtf
felefon Berlin
Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg
l'home, i 'riedr
Thür. Salinen
fttUtob. Klöha. .

5.36 5 .12
W

6 -00 6 10
>' 8 -w 8 25
38 -20 ^8 50

5 -00 4 8J
27 .25 27 -25

19. 3. 20. 3.
KJnl.-nChem .St. 18 .60 — .—
i'uionw . Masch . 8 -70 8 .50

65 .50 66 50
16 25 -5 10

374 60 363 .00m iS »
2 90 2 90

19 80 20 00
14

3 80
, 3

Ü §
3 90 4 00
4 20 4 40

84 or E9 75
91 25 91 50

15 .00
156 00

85 50
8C -25

82 10
72 .25

Va.rr.Mier Pap.
»'er . Bl .Fkf .Oum
Ver . Dtach.Nlcfe

. Glanzst . Klb
» Jnto . . .
.. Met . He- Iler.

V. Berne!sW«$ssli
Vor . Ultramar

Stahl Zypeiilktoria -Werki
Vogel Draht . .
Vogt . Masch. St.

TBUfabrlk
vorw . Blelef.Sp .

A'and .-Werke
»Varst . Grube
Weg . & Hübner
Vi' emsli . Kami-.
Weser Wft . . .
Wosieregeln .
Westfalia Eisen
vVfl. Dr. Hamm
iV' 9. Eis Lgdr .
vVestf . Kupfer
Wiek. Zement
\Viesloch Ton
Wüheimsb . K.
»VittenerGuBst
Wittkop Tier"b .
tfolf Megdeborg-S

Seltzer Masch. 147 OT 145 .25
Zellstoff -Verein 71 00 71 50
bellst . Waldhol 12 00 1190
1inimermt)v..b . . 17 00 1 60
Zwickau Masch 83 .60 81 -60

ttoioglailVerti
Ostafr . Gea. 9 -12 . 9 .12

^eu-Guinea . . 319 -OC 6 00
>tavi -Miüeu . ^ 8 36 25

4 lehtamll . Äofieriiri en

aiitrera . . . . f ^Z-50 ^ 18 -30
ioraar. . . . . AOÖ / U

?QdseePhosphal - 3 .00 t/3 .00
'orauna — - - —. —
lisch - Potrol . . 16 75 16 40

Kaoko 5 .75 6 .50

15 .2C
154 .01"

85 .50
£ 1 OC

9 25•>? 20
72 25
bO 50
80 00

6 50
106 36

18 5 '
8 90

48 25
89 .50
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49 Psd . 72—78,25 , 50—50 Pfd . 74—77,75 , 00- 70 Pki>.
79—86, 80—99 Pfd . 86,50 , 100 Pfd . und mehr N1.75
bi » 71 ; Sutten : 40- 49 Pfd . 69,75 - 71, 50—50 Pfd .
B7,7&—70, 60—79 Pfd . 72,50—76, 80—99 Pfd . 72—76,
100 Pfd . und mehr 70—72 Pfennig . Rofchäute : kleine
12 mittlere 18.60 M, große 24.50—24.65 M pro
Stück.

Hä»tea »ktion i» Frankfurt a . M Aus der am 24.
d . MtS . in Frankfurt a . M . stattfindenden Auktion
des Gefälle « von Frankfurt o. M . und feinen An -
schlutzplätzen gelangen zum AuSgebot : 6900 Vrotzvieh-
häute , 9800 Kalbfelle und 3300 Hammelfelle . Begon¬
nen wird 9 !4 Uhr mit den Schaffellen , es folgen
Kalbfelle , leichte Häute bis 20 Pfund , dann die rest-
lichen Grohviehhäute .

B «rli «er Metallmarkt vom 20 . März . Elektrolyt -
kupfer 135,25, Naffinadekupfer 124,50—125,W , Ori «
ginalhllttenweichblei 71^50—72,50 , OriginalhUttenroh -
zink 71—72, Remelted -Plattenzink 63,50—64,50 , Ori »
ginalhüttenaluminium 235— 240, dto. 00% 245— 250,
Banla -Zinn 500—510, Hüttenzinn 490—500 , Rcinnickcl
840—850, Antimon -Regulus 121—128, Silber -Barren
01 —95.

Hamburger Altmetallmarkt vom 20. März . Elek¬
trolyt 116— 118, Kupfer 112—114, Rotguß 105- 106,
Messingguß 88- 84, Meffing .leicht 58—60, Mesfingspäne
65—69, Zink 45—47 , Blei 61 — 02, Aluminium -Geschirr
150— 160, Alumininm - Gnß 140—150, Aluminium -
Blechabfälle 1H0- 170.

Bremer Baumwolleuotieruug vom 20. Mär ^.
DchlußkurS : Amerikanische Baumwolle fnlln
middling colour 28 mm Staple loko 28.07 per engl .
Pfund .

Magdeburger Zutkernotierung vom 20. März .
März - , April 19% , Mai 20, Juni 20y. , y » ( i 20H.
Ruhig .

Börsen
Frankfurter Abendbörf « vom 20. März . Die heu-

tige AbendbSrfe ließ nach dem schwachen Verlauf der
Rachbörfr bereit » wieder einen kleinen Tendenz -
umschwnng erkennen , indem die Haltung einen et :vaS
lebhafteren Charakter annahm . Die Kauflust für che¬
mische Werte trat besonders hervor und führte zu
leichten KurSbesserungen . DaS Geschäft an den an -
deren Märkte » mit Ausnahme von Pfandbriefen , für

dl« sich erneut Interesse zeigie , war gering . Die
Börse fchloß ruhig und behauptet . Man nannte :
5proz . RetchSanleihe 0,725 , Berliner Handel gesellschast
158, Kommerzbank 108, Deutsche Bank 184,75 , Darm -
städter Bank 136,50 . Diskonto 126, Mitteldeutsche
104,25 , Deutfch-Lur 73,75, Geilenkirchen 83,75 , Harpe -
ner 141, Phönix 62,87 , Kali « scherSleben 18,87, We-
steregeln 22,12 , Bad . Anilin 29,87 , Griesheim 27,50,
Elberfeld « ! Farben 27,87, Goldfchmidt 114, Holzver -
kvhlung 8,10, Accumulatoren 180, A .C .G . 11,05,
Schlickert 64,25 , Heidelberger Zement 93,25, Karls¬
ruher Maschinen 75.

Berlin . SO. Mär ». Nach dem I« wachen Verlauf der
letzten Börsen zeigt « sich der Markt heut« Widerstands-
fähiger . Während bei den Banken wieder vermehrte
Ka« faufträg « einliefen , schritt die Spekulation auch
wieder bei den erniedrigten Kursen »u Rückkäufen, so
daß die Esfektenmärkte allgemein lebhafteres
Geschäft als an den Vortagen aufwiesen . Die Kurse
zeigten besonder» für Dividendenpapierc Befestigungen .
BorkriegS » Pfandbriefe lagen dagegen
wiederum vernachlässigt, nachdem man die gestrigen
Gerüchte mißtrauischer betrachtete. Die Spekulation
hielt sich auf diesem Marktgebiet heute mehr zurück , so
daß die Tchlnßknrfe des Vortages bei Eröffnung nicht
»u behaupten waren . Im Gegensatz hierzu lagen
Staatspaviere widerstandsfähig . Der Kurs für 5 Pro -
zent ReichSanleihe ichwankte in der ersten Stunde zw !-
schen 0,725—0,785 , wobei diese » Papier das Haupt -
augenmerk der Spekulation auf sich lenkte. Daneben
waren größere Kaufanträge für russische Werte zu ver¬
zeichnen , die bei Beginn der heutigen Börse infolge-
dessen bemerkenswerte Befestigungen durchlebten. Der
Anlaß zu diesem Umschwung der bisherigen Stimmung
war darin zu suchen , daß die bisher immer noch
herrschende Unklarheit über den Ausgang der Differen -
zen bei der Eisenbahn nunmehr vollkommen beseitigt
ist und die Bankwelt sich ihrerseits eher am Geschält
beteiligt. J < rner hören wir , friß die Engagements der
Produktenbörse , an der einte« Sinnen in Schwierig¬
keiten sind , nur einflußlos « Beträge ausmachen und
die Börse dem herannahenden Quartalsultimo zuver-
sichtlich entgegensieht.

Der Geldmarkt bietet dem Verkehr infofern
weiter eine Stube , als die bisher güliigen Sätze un¬
verändert gefordert werden . Tägliches Geld nenn !
man mit 7—9 Prozent , MonatSgcld mit 10—12 Pro ;. ,
Prn ' oi5i? konten mit 8 Pro ?. Am internntiona -
l « n Devisenmarkt lag das englische Pfund un-
ter Einwirkung von Gerücht« » über eine bevorstehende

neue Diskonterhöhung der Bank von England fest ,
während auch nordische Devifen wieder besser gehalten
waren .

Im weiteren Verlauf der Börse konnten sich die
festeren Erstkurse durchweg behaupten . Vielfach traten
weitere Aufträge ein , die auf Deckungen der Spekula -
tion zurückzuführen waren . Besonders beachtet wur -
den dabei chemische Werte. Es waren Gerüchte in
Umlauf , daß die englische Farbstoffind « .
st r i e ein Zusammengehen mit den deutschen Werken
beabsichtige , um der amerikanischen Konkurrenz schärfer
gegenübertreten zu können. Die deutschen Fabriken
sollen einem solchen Plan nicht ablehnend gegenüber-
stehen und daneben noch die Absicht haben , mit der
amerikanischen Farbstoffinbuftrie in Fühlung zu tre-
ten , um eine gerechte Verteilung des Weltablaba «bieieS
zu erzielen. Bad . Anilin konnten aus diesem Grunde
auf 150 anziehen, auch Elberfelder Karben und Th .
Goldschmidt waren stark gefragt. Am Anleihemarkt
gingen dic Kurse später wieder nach nnten . so daß
5 Prozent Reichsanleihe mit etwa 0.71754 gehandelt
wurde.

Berlin , 20. März . (© ig. Drahtmeld . ) Die Börse
schloß bei ruhigem Geschäft bei kaum veränderten
Kursen . Auf einzelnen Gebieten , wie am Montan -
markt und bei chemischen Werten , machte sich eine
leichte Kursbesserung bemerkbar . An der Nach -
b ö r s e waren Färb - und Anlethewerte im Vorder¬
grund , doch war der Umsatz sehr gering bei fast un -
veränderter Haltung . Man nannte : Bad . Anilin
150,5, Höchster Farben 27,75 , Gelsenkirchen 84, Phönix
62,75 , Harpener 142, Kriegsanleihe 0,720 . Hypotheken -
psandbricsc noch angeregt , zum Teil aber abgeschwächt .

Mannheim , 20 . März . <Eig . Drahtmeld . ) Im An¬
schluß an dic auswärtigen Börsen hat sich am hiesigen
Platze die Tendenz etwas befestigt bei lebhaf -
terer Uinfatztätigkeit . Bad . Anilin 149,5, Ehem . Rhe -
nania 5,3 , Deutsche Oclfaörikcn 98, Dampfkessel Rod¬
der» 4,3 , Gcbr . Fahr 81, Waggon Fuchs 1,35 , Karls¬
ruher Maschinen 3,6, N .S .U . 9,5 , Zuckerfabrik Wag-
Häusel 3,45 , Pfalz . Hypothekenbank 8,825 , Rhein . Ere -
dilbank 3,5 , Rhein . Hypothekenbank 8,25, Brauerei
Sinner 10,5.

Berlin , 20 . März . O st i> c v i s e n : Danzig nnver -
ändert , Warschau 80 .45—80.85, Kattowitz 80.45—60.85,
Riga 80.425—80.825 . — Noten : Polen 80.10- 80.90,
Posen 80.45—80 .85, Lettland 70 .70— 80.50, Estland 1.039
bis 1 .100, Litauen 40.09—41 .41 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurier Kursbericht .

Die Kurse verstehen eich in Prozent .

OeutseheStaatspaplere .
! 19. 3. 20. 3.

<wang »mlelhc —
tu/n Baden . . .
(Jo . v . 1908,0914
do. v . 1915 . .
3' /» °/o abgest .
3' /. °/pT . 1903. 04

Hees. v. 1S89
i°l„ Reihe . . ,
3Va°fn »bffest .
3»/Hessen

1150

t 5
10

110
110

3°/o Hessen . ,
3% WOrttemb .

v . 1881-SS
S'/j 0',, von 1903
♦° /ii Sächsische

Staatsanleihe
4°/„ 8ächs .Rente

19. 3 .
1_ 010

120

1) 90
Banken .

Berg . Mflrk .Bank | 0 -46

20 . «.

Ü6Ö

C.SO

Berliner Schwankungskurse
vom 20. März .

4»VTllrlfen B.II
dto . Zollobl .

4 ' /2 1914 Dngarn
4% nne . Goldr .
4% u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
("anada . . . .
H .-Ainer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl. Handels ?
Commerzb .Akt .
Härmst .Bank . .
Deutsche Baak I
Diskonto Ges.
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum Guöst . !
Buderas . . . .
Dtsch l.uiemb . jGelsenkirchen . !
Harpener . . .
Klnckner werhe i
Laurahntte . .
Mannesman « .
ODerbedart . . 1

Anfang
20 . 3 .

Schiuli
20 . 3.

1012
810
9 .12

J . 20
a 20

61 00
41 5r
89 37

3 90

8 10
9 .12
120

jTo
41 25
89 25

3 90
157 75,157 25
108 25 108 00
137 00 137 50
134.5013500
125 87 125 2.
114 50114 51.
10100102 75

900 912
fiOO f< 12

82 75 182 37
17 ?5 37 25
74 25 74 00
84 75 84 00
142 .25 142 25
57 62 58 00

7 00 7 00
64 00 64 00
11 .37 i 11 .20

Oberschl . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . ftriesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farb -w .
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahnieyer
Schuckert . . .
Sien, , u . tfalske
Daimler . . .
Karlsruher . .
Krauü
Deutsch .uisenh .
Hirsoh -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann
•lunghans . .
Neu-Guinea .
Otavi . . . .

lAnfangj Schluß
! 30 3. 20. 3.

62 75
106 00 106 00
3150 . 3170
2210 ?22g148 37 150 25
27 00 1 ?7 | 2
109 37 109 50
27 .75 ; ? 7 7b

5 20 5 .25
13 62 11 62

102 50 103 00
7 00 7 00

166 00 166 g

■8 Ii
J* i II
73 00 73 00
- - 68Ä
11 80 1190
12 40 125?
28 50 28 25

64 87
17 '

TMS

Ä ( o
-

tDü6dw # rm

tDaschcn biz nuc e> o *

Itüasche
durch kalke tUaesec

. zCzhdn .

2 0chmui5ötcll<ur\ mit ^ ucio
• lacht <zmc <ziban,ötackcnck *

ken auf bieten öeitcn .

3Za
$ ammcinroll <zn u . ubcc

• Rächt luz £ <z,n laös <zn .

4üm
ahdeen eine

. öi
'
ectd .€>tund <z kochen ,

5
Darauf zaridchöt m war -

. m ^ dann in kaltem tUae 5

eee ^ cdndlich ausspülm

Tieid b <zif<z udoch HJaschen
ohne Reiben , dasSibi Jhnen nac

DfeHaushalfäsif « mit 80 ! fetto ^ halt

Uersinioie Seifenfabriken Sitsart U . Stiillgiit .
Verkaufspreis 40 Pfg .

Sfaalsloücrlc

Die Ziehung der 1 . Klasse der

25/251 . Preuß. - Siidd. Klassen - Lotterie
findet am

17 . und 18 . April 192S
statt , Da sich schon jetzt ein erheb ,
lieber Losmangel fühlbar macht , bitte
ich meine verehrte Kundschaft , sich
möglichst frühzeitig ein Los zu sichern
In den fünf Klassen werden insgesamt
195 000Gewinne , zusammen über

38 Millionen üeidismark
gezogen . Höchstgew .nne :
2 000 000 Reichsmark
1000 000 Reichsmark

500 000 Reichsmark
300 000 Reichsmark usw .

Lose zum Preise von
j;. i/. V« V» Los«

24 .— 12 . 6 .- 3 .— R -M .
sind noch zu haben bei

ZWGf £ l vorm . GÖtZ
bad Lotterie - Einnehmer

Hebdstr. 11 Karlsruhs IMstr .38
Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808

Herren - u. Damenbekleidung
actr .. lcdoch « ul erkalten , auch neue , kamen Sie lehr
Bill . !>. » tlöenOera , An . u. Perk . ZaVrinaer «r .A .

C»l flugnsi Hiete» i Co.
liefern alle Sorten

Ruhrkohlen , Nuß- und
Anthrazithohlen , Kohs

für Zentralheizungen und Hausbrand

GrudehoHs,
Steinkohlen - und

Braunkohlen -Briketts
Brennholz IQ bester Ware

Hauptbüro Rheinhafen , Nordbeckenstr . 6
Fernsprecher Nr . 982 und 5163

Stadtbüro : Kaiserstr . 118 , FernsprecherNr 55C6

Ecfyclino I
für arökcrcS Anwaltsbüro aus Ostern aesnckit.Anaebote unter Nr . 3852 ins Taablattbüro erbet

. -v t '-xifft wra ® !;•C .1 •fteft

Am 15 . März 1925 verschied mein langjähriger General¬
vertreter

Herr

Friedrich Gutsch
in Karlsruhe .

Durch sein Ableben erleidet meine Firma einen überaus
schmerzlichen Verlust , welcher um so schwerer ist , als der Da¬

hingeschiedene — ausgerüstet mit seltenen kaufmännischen und
menschlichen Eigenschaften — in der vollen Kraft seines Schaffens
stand .

Ein treues und ehrendes Gedenken ist diesem liebenswür

digen und tüchtigen Manne für immer bei mir gesichert

Crossen (Mulde ), den 17. Mäiz 1925 .

C . F. Leonhardt .

onifl
Ernte, garant ert rein
. neito .Hk .

„ Pfd . n etto :tili . >>■*"
einschl . Porto u. Verpack un»
'regen Nachnahme . Nie » ;
anfallendes nehme curöcfc*

Wilhelm Wordtmann
Großini Uerei

Osterscheps ÄW .
bei Kdewechr l . Ö
«checkkonto Hannover 7972.

In reicher Auswahl von
8 Mk . an . AnfertiquitS
und Itmarbeiten ichn ^
und bi » ia .

Damenvuv
P . U ä ch t o l d
Amalienitr . 47 .

Nseten
Grolic mod Auswahl ,

möglichst billlae Prelle,
lol . Tavezterarb Stren»
reelle Äedienuua

Sebastian Münch
Karlsruhe ,

Slrschstraste 28.
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